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Schwerpunkt:
Reparatur der Technik

Über die weitere Vervollkommnung
der Qualifizierung der Leitungskader und Fachleute 

im System des Agrar-Industrie-Komplexes
Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR faß

ten den Beschluß „Uber die weitere Vervollkommnung der 
Qualifizierung der Leitungskader und Fachleute im System 
des Agrar-Industrie-Komplexes.“

Im Beschluß wird festgestellt, 
daß die Partei-, Staats-und Wirt
schaftsorgane eine gewisse Ar
beit zur Organisation einer regel
mäßigen Qualifizierung der Lei
tungskader und Fachleute der 
Landwirtschaft und anderer Zwei
ge des .Agrar-Industrie-Komple
xes durchführen. Es ist ein Netz 
von Hochschulen, Fakultäten, 
Schulen und Lehrgängen ge
schaffen worden, an denen et
wa 250 000 Leitungskader und 
Fachleute der Kolchose, Sowcho
se sowie anderer Betriebe und 
Organisationen herangebildet und 
qualifiziert werden.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR haben 
darauf aufmerksam gemacht, daß 
das System der Weiterbildung, 
wie es sich heute herausgebildet 
bat. noch nicht in vollem Maße 
den Forderungen und Aufgaben 
ent pneht. die sich aus den Wei
dingen des Zentralkomitees der 
Partei über Fragen der gegen
wärtigen Kaderpolitik ergeben. 
. Das bestehende Netz der Lehr- 
an taiten für Qualifizierung der 
Leitungskader und Fachleute des 
Agrar Industrie-Komplexes ge
währleistet nicht die festgelegte 
Periodizität und die vollkomme
ne Erfassung aller Kategorien 
der Fachkräfte durch die Schu
lung.

Ernsthafte Mängel gibt es bei 
der Organisation des Unterrichts
prozesses. Die Lehrpläne und 
W’elterbildungsprogramme sind 
nicht selten durch Fragen allge
meinen Charakters überladen, 
die nicht mit konkreten Aufga
ben der Intensivierung der Pro
duktion verbunden sind. An die 
Durchführung des Unterrichts
prozesses werden zu wenig fort 
schriftliche Wissenschaftler und 
Fachleute, Leiter der Partei , 
Staats- und Wirtschaftsorgane so
wie führender Betriebe und Or
ganisationen herangezogen.

Ministerien und Ämter, die 
zum Agrar-Industrie-Komplex ge
hören, und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken haben nicht al
le notwendigen Maßnahmen zur 
Festigung der materiell-techni
schen Basis der die Kader wei
terbildenden Lehranstalten sowie 
zu deren Ausstattung mit moder
nen Maschinen. Ausrüstungen. 
Lehr- und Transportmitteln er
griffen.

Das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR haben die ZK der Kom
munistischen Parteien und die 
Ministerräte der Unionsrepubli

ken, das Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR, das Mini
sterium für Obst- und Gemüse
wirtschaft der UdSSR, das Mini
sterium für Melioration und Was
serwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Erfassungen der 
UdSSR, das Staatliche Komitee 
„Selchostechnlka" der UdSSR, 
das Ministerium für Lebensmittel
industrie der UdSSR, das Mini
sterium für Fleisch- und Milch
industrie der UdSSR, das Mini
sterium für Fischwirtschaft der 
UdSSR. das Ministerium für 
Landbauwesen der UdSSR, das 
Staatliche Komitee für Forstwirt
schaft der UdSSR, die Hauptver
waltung für mikrobiologische In
dustrie beim Ministerrat der 
UdSSR, den Konsumgenossen
schaftsverband, die Reglons- und 
die Geblctspartelkomltees, die 
Ministerräte der autonomen Re
publiken. die Regions- und die 
Gebietsvollzugskomitees beauf
tragt, ausgehend von den Be
schlüssen des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, des Maiplenums von 
1982 und der darauffolgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU, konkrete, auf die weite
re Vervollkommnung der Weiter
bildung der Leitungskader und 
Fachleute Im System des Agrar- 
Industrie-Komplexes gerichtete 
Maßnahmen einzuleiten. Beson
ders ist verwlesen^worden:

auf die Regelung und weitere 
Entwicklung des Netzes von 
Lehranstalten, die die Leitungs
kader und Fachleute ausbilden 
und qualifizieren;

auf die Konzentrierung der Be
mühungen der Kollektive der 
Hochschulen, Fakultäten, Fortbil
dungsanstalten und -kurse auf ei
ne ständige Vervollkommnung 
des Unterrichtsprozesses, die Si
cherung eines tiefgehenden Stu
diums "der Wirtschaftspolitik der 
KPdSU, der neuesten Errungen
schaften der Wissenschaft. Tech
nik und der fortschrittlichen Er
fahrungen, e der effektiven moder
nen Methoden der Produktions
planung und -leltung, der Fragen 
der wissenschaftlichen Arbeitsor
ganisation. der Einführung der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung und des Kollektivauftrags 
durch die Hörer;

auf eine bessere Organisation 
der Lehrausbildung der Hörer 
und ihrer Fortbildung, wofür die 
besten Kolchose, Sowchose und 
andere Betriebe und Organisatio
nen des Agrar-Industrie-Komple
xes in Anspruch zu nehmen sind;

auf die Erhöhung der Verant

wortung der Leiter der Agrar
industrie-Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen für die Si
cherung einer rechtzeitigen Dele
gierung der Leitungskader und 
Spezialisten in entsprechende 
Lehranstalten zur Fortbildung 
und zu ihrem richtigen Einsatz 
nach dem Studium;

auf die Verwirklichung einer 
ständigen Kontrolle der Arbeit 
der Lehranstalten zur Fortbildung 
der Leitungskader und Speziali
sten Im System des Agrar-Indu
strie-Komplexes. auf die Hilfe
leistung für sie bei der Festi
gung der materiell-technischen 
Basis, der Auswahl der Lehrer 
und Professoren sowie bei der 
größtmöglichen Steigerung des 
Effekts der Tätigkeit dieser 
Lehranstalten.

Es ist für zweckmäßig aner
kannt worden, Republikhochschu
len für die Leitung des Agrar- 
Industrie-Komplexes des Mini
steriums für Landwirtschaft der 
Unionsrepubliken, des Staatli
chen Komitees für Agrarproduk
tion der Georgischen SSR und 
der Agrar-lndustric-Vcrelnlgung 
der Estnischen SSR zu organisie
ren.

Die Ministerräte der Unions
republiken und das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR 
sind beauftragt worden. Im Jahre 
1985 die besagten Schulen zu or
ganisieren und sic In der Regel 
auf dem Gelände der führenden 
landwirtschaftlichen Hochschulen 
unterzubringen, d. h. die wissen
schaftliche Grundlage der Hoch
schulen zur Ausbildung der Hö
rer dieser Schulen zu nutzen. In 
diesen Schulen und Ihren Außen
stellen muß die Fortbild der 
Leitungskader und Spe«. Asten 
der Ministerien und Ämter erfol
gen. die zum Agrar-Industrie- 
Komplex der Unionsrepubliken, 
der Republik—(ASSR), Regions-, 
Gebiets- und Rayon Agrarindu
strievereinigungen, Kolch o s e. 
Sowchose und anderer Betriebe 
und Organisationen des Agrar- 
Industrie-Komplexes gehören, so
wie der Direktoren der Schulen 
für Leitung der Landwirtschaft, 
der Fortbildungsschulen für 
Landwirtschaftskader, der T chnl- 
kas, der Technikumsowcho j und 
der Lehrkombinate.

Die Hochschule für Leitung 
der Landwirtschaft des Ministe
riums für Landwirtschaft der 
UdSSR wird in die Union hoch
schule für Leitung des Agrar- 
Industrie-Komplexes reorgani
siert. Sie wird mit der Fortbil
dung der zum Agrar-Industrie- 
Komplex gehörenden Leitungska
der der Ministerien und Ämter 
der UdSSR, der Organe der Lei
tung des Agrar-Industrie-Komple
xes In den Unions- und autono

men Republiken. Regionen und 
Gebieten, der Leiter von For
schungsinstitutionen, landwirt
schaftlichen Hochschulen und Re
publikhochschulen für Leitung 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
beauftragt. Ihr Ist auch die wis
senschaftlich-methodische Füh
rung der Republlkhochschulen 
für Leitung des Agrar-Industrie- 
Komplexes, der Fakultäten für 
Fortbildung der Leitungskader In 
Kolchosen und Sowchosen sowie 
der Spezialisten der Landwirt
schaft der landwirtschaftlichen 
Hochschulen, der Schulen für 
Leitung der Landwirtschaft und 
der Schulen für Fortbildung der 
Landwirtschaftskader sowie die 
Durchführung und Koordinie
rung wissenschaftlicher For
schungen über Fragen der Fort
bildung der Leitungskader und 
Spezialisten im System des 
Agrar-Industrie-Komplexes über
tragen worden.

Angesichts der Wichtigkeit ei
ner Erweiterung der Umschulung 
der Kader für Melioration und 
Bau von wasserwirtschaftlichen 
Anlagen wird vorgeschlagen, drei 
Außenstellen des Unionsfortbil
dungsinstituts für Leitungskader 
Im Bereich dieses Ministeriums 
zu gründen. Die höheren Fortbil
dungskurse für Leitungskader 
und Spezialisten des Ministeriums 
für übst- und Gemüsewirtschaft 
ler UdSSR werden in das 
Jnlonsfortbildungsinstltut f ü r 
Leitungskader und Spezialisten 
der Obst- und Gemüsewirtschafl 
dieses Ministeriums reorganisiert.

Um die Aus- und Fortbildung 
von Leitern der Produktionsbe
reiche der Kolchose. Sowchose 
und anderer Agrarbetriebe und 
Organisationen sowie von Spe
zialisten der Landwirtschaft mit 
Fachschulbildung weiter zu ver
vollkommnen, werden die Minl- 
sterräte der Unionsrepubliken 
beauftragt, das Netz der Schu
len für Leitung der Landwirt
schaft und der Schulen für Fort
bildung der Landwirtschaftskader 
zu regeln.

Es ist als zweckmäßig aner
kannt worden, die Leitungskader 
und Spezialisten der Landwirt
schaft der Nebenbetriebe unge
achtet ihrer amtlichen Zugehörig
keit in den Lehranstalten des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
der UdSSR fortzubilden.

Es ist festgelegt worden, daß 
die Fortbildung von Technologen 
für Erfassung, Lagerung und 
Verarbeitung von Agrarerzeugnis
sen, die in Kolchosen und Sow
chosen, in anderen /Xgrarbetrle- 
ben und in Organisationen sowie 
in Agrar-Industrie-Vereinigun
gen tätig sind, in der Regel in 
den Fortbildungslehranstalten 
entsprechender Ministerien und

Ämter des Agrar-Industrie-Kom
plexes durchzuführen sind.

Elngcführt wird eine obligato
rische monatliche Spezialausbil
dung für neugewählte oder ein
gesetzte Leiter von Wirtschaften, 
Abteilungen, Brigaden und Far
men, Kolchosen, Sowchosen und 
anderen Agrarbetrieben und Or
ganisationen, die vorher keine 
Ausbildung In Lehranstalten für 
Kaderfortbildung genossen ha
ben.

Zur besseren Erfassung von 
Spezialisten aller Bereiche des 
Agrar-Industrie-Komplexes im 
System der Fortbildung und zur 
Einhaltung der festgelegten Pe
riodizität wird das Kontingent 
der an Welterbildungsfakultäten 
der Landwirtschaftlichen Hoch
schulen Studierenden vergrößert.

Es sind Maßnahmen zur Festi
gung der materiell-technischen 
Basis der Lehranstalten für Wei
terbildung der Leitungskader 
und Spezialisten im System des 
Agrar-Industrie-Komplexes ein
geleitet worden.

Durch den Beschluß wird eine 
einheitliche Ordnung der mate
riellen Versorgung der Hörer 
der Lehranstalten für Weiterbil
dung von Kadern aller Bereiche 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
gemäß den Bedingungen einge- 
lührt, die zur Zelt für die Hörer 
der Fakultäten für Leitungska
der der Kolchose und Sowchose 
sowie für Spezialisten der Land
wirtschaft festgelegt sind.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR, andere Mini
sterien und Ämter der UdSSR, 
die zum Agrar-Industrie-Komplex 
gehören, und das Staatliche Ko
mitee der UdSSR für Verlagswe
sen, Polygraphie und Buchhandel 
werden beantragt, in den Jahren 
1985 bis 1990 die Erarbeitung 
und Herausgabe entsprechender 
Lehrmittel für die Hörer der 
Lehranstalten für Fortbildung der 
Leitungskader und Spezialisten 
Im System des Agrar-Industrie- 
Komplexes zu sichern.

A

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
bringen Ihre Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die ZK der Kom
munistischen Parteien und die 
Ministerräte der Unionsrepubli
ken, die Ministerien und Ämter 
der UdSSR, die zum Agrar-Indu
strie-Komplex gehören, die örtli
chen Partei-, Staats- und Wirt
schaftsorgane sowie die Agrar
industrie-Vereinigungen alle nö
tigen Maßnahmen zur weiteren 
Vervollkommnung der Organisa
tion und Verbesserung der Qua
lität der Fortbildung der Lei
tungskader und ’ Spezialisten er
greifen und deren aktive Teil
nahme an der Erfüllung der vom 
Malplenum des ZK der KPdSU 
von 1982 und den darauffolgen
den Plenartagungen gestellten 
Aufgaben zur Intensivierung der 
Landwirtschaft und anderer Be
reiche des Agrar-Industrie-Kom
plexes sowi«j zur Realisierung des 
Lebensrjy j^vSrogr a m m s der 
UdSSiwM5-_fi^rlelsten werden.

Das Kollektiv des im Gebiet 
Kustanal größten Sowchos „N. G. 
Koslow" erfüllt sicher seine Plä
ne bei der Produktion und beim 
Verkauf von Getreide an den 
Staat. Die Getreidekulturen neh
men hier rund 100 000 Hektar 
ein. Aber auch bei solch einer 
riesigen Fläche beendet der 
Agrarbetrieb seine Ernte stets 
rechtzeitig und qualitätsgerecht. 
Die Gewähr dafür Ist die sorg
fältige Überholung der Technik 
im Winter.

Es scheint, als hätte sich die 
Arbeit von den Erntcfcldern In 
die Reparaturwerkstätten verla
gert; Hier hört man den ganzen 
Tag das Geklirr des Metalls und 
den Lärm der Traktoren, die * 
schon einsatzbereit sind. Die Rc- 
paraturarbeller überbieten täglich 
Ihre Aufgaben. Es ist auch ver
ständlich, denn bis zum Frühjahr 
müssen 440 Traktoren (darunter 
135 Klrowez-Schlepper), 420 
Mähdrescher und eine große An
zahl von Geräten Instand gesetzt 
werden.

„An die 
der Technik 
dachten wir .. 
Erntetagen", erzählt der Leiter 
der Austauschabteilung — der 
Maschinen- und Traktorenwerk
statt Viktor Schwelger. „Unser 
Kollektiv setzte Baugruppen 
und Einzelteile Instand, prüfte 
Werkzeugmaschinen und Stände, 
brachte die Abteilungen in Ord
nung. Solange es warm war. 
überholten wir die Kombines auf 
dem Gelände der Werkstätte."

Zur Zeit liegt der Schwerpunkt 
bei der Reparatur der Traktoren. 
Im vierten Quartal ist es dem 
Kollektiv gelungen, rund 100 
Raupen- und Radschlepper in
stand zu setzen. Zugleich widmen 
sich viele Mechanisatoren der 
Herstellung von Getreidesamm
lern und Strohhäckslern aus ab
gebuchten „Nlwas". Im Frühjahr, 
mit Beginn der Feldarbeiten, 
wird es keine Zelt dazu geben. 
Deshalb setzt man alles daran, 
um die ganze Technik bis 
April zu überholen.

Dies gelingt hier auch 
Jahr zu Jahr. Allein schon 
halb, daß bei der Reparatur 
chanlsatoren mit hoher Qualifi
kation eingesetzt sind. Solche 
z. B. wie Iwan Safronow. Nach 
Einheitshektaren, die er mit sei
nem Kirowez-Schlepper bearbeitet 
hat, ist er allen voran. Wenn Zeit 
zum Reparieren der Technik da

Einsatzbereitschaft 
Im nächsten Jahr 

noch In den heißen

zum

von 
des- 
Me-

ist, dann leitet Iwan Safronow 
eine Arbeitsgruppe für Instand 
setzung der Motoren. Ihm wird 
die Reparatur solch komplizier 
ler Motoren wie der vom Schlep
per K 700 anvertraut.

Eine große Genauigkeit er
fordert auch die Arbeit eines an 
deren vortrefflichen Meisters sei
nes Fachs — Wladimir Artjuch, 
eines Kurben Wellenschleifers. 
Außerdem Ist er einer der besten 
Rationalisatoren im Sowchos. So 
hat Wladimir eine Welle zum 
Variator des Fahrwerks der Korn 
blne „Nlwa" rekonstruiert, was 
dessen Einsatzzeit aufs Dreifache 
verlängert hat.

Nach der Aussage des Leiters 
der Werkstälte Woldemar Michel 
gestatten eben die Ausbesserung 
alter Baugruppen und Einzelteile 
sowie die Anfertigung neuer mit 
eigenen Kräften, einen soliden 
Austauschfonds zu schaffen. Nicht 
von ungefähr besteht hier be
reits das fünfte Jahr eine ganze 
Au tau’chabteilung. die von Vik
tor Schweiger geleitet wird. Zu 
jeder Jahreszeit sind in .der Ab
teilung Dutzende fertige Motoren 
für Schlepper und Kombines. 
Wechselgetriebe sowie andere 
Einheiten und Einzelteile vorhan
den. Falls die Technik ausfällt, 
braucht man nicht hundert Kilo
meter weit in die Rayonvcrelnl- 
gung der Goskomselchostechnika 
zu fahren, es genügt nur die 
Verbindung mit der Werkstatt 
über ein Funksprechgerät aufzu
nehmen und die erforderliche 
Baugruppe zu bestellen. Nach 
Berechnungen des Wirtschafts- 
dlenstes hat die Schaffung des 
Austauschfonds die Arbeitspro
duktivität erhöhen und die Stand
zeiten der Technik um 27 Pro
zent reduzieren helfen.

Auch solch ein wunder Punkt 
wie die Komplettierung der Tech
nik mit Batterien ist Im Sowchos 
beseitigt worden. Bereits mehre
re Jahre stehen die Maschinen 
aus diesem Grunde nicht mehr 
still, denn hier ist eine speziali
sierte Abteilung für Restaurie
rung und Ladung dieser Aggre
gate gegründet worden. Jährlich 
werden hier über 1 000 Akkumu
latoren geladen. An diesem Ab
schnitt arbeiten die erfahrenen 
Fachleute Anatoli Jegorzew und 
Alexej Schubin.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der - ..Freundschaft"
Gebiet Kustanal

Gemäß dem Qualitätsprogramm
Jeder zwölfte Schlepper Im 

Lande stammt aus dem Pawloda
rer Traktorenwerk. Hier werden 
jährlich Schlepper dreier Modifi
kationen im Werte von insge
samt 350 Millionen Rubel ge
baut. Deshalb ist die Verbesse
rung der Erzeugnisqualität 
der wichtigsten Richtungen 
der Arbeit des Kollektivs.

Die Sorge um die Ehre 
Fabrikmarke beginnt mit 
Entwicklung des Verantwortungs
gefühls. Ein Neuling, der Im 
Traktorenwerk arbeiten will, wird 
zuerst 1p den Qualitätsraum ge
führt. Der Leiter desselben er
zählt ihm über Produktionserfol
ge des Kollektivs, über dessen 
Ziele und Aufgaben und über
reicht ihm einen Qualitäts-Denk
zettel.

eine 
in

der 
der

Der Stolz der Pawlodarer 
Traktorenbauer ist der modifizier
te Schlepper mit Führerhaus auf 
einem Gestell. Im Jahre 1984 
erhielt das Werkkollektiv für 
seine Entwicklung einen Urhe
berschein. Im Führerhaus 
neuen Schleppers wird die 
beit des Mechanisators ' 
und bequemer sein; es ist nach 
dem letzten Stand der Technik 
ausgerüstet, hat bessere Abdich
tung und eine Klimaanlage. 
Die neue Modifikation bekam da< 
staatliche Gütezeichen verliehen. 
Im neuen Jahr ist der Bau von 
5 000 Schleppern mit solchen Füh
rerhäusern geplant. Bis zum Jah
resende sollen alle Betriebsabtei
lungen zum Bau dieser neuen 
verbesserten Schlepper überge
hen.

Tamara ROLLHÄUSER

des 
Ar- 

leichter

Einmütig tJ24. Februar - 
Wahlen in die Sowjets ._ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ z Hohes Vertrauen

und geschlossen
Registrierung der Deputiertenkandidaten hat begonnen
Eng zusammengeschlossen um 

die Leninsche Partei gehen die 
sowjetischen Menschen den Wah
len in die Obersten Sowjets der 
Unions- und autonomen Republi
ken sowie In die örtlichen So
wjets der Völksdeputierten ent
gegen. Sie unterstützen rück
haltlos die Innen- und Außenpo
litik der KPdSU, gerichtet auf 
die Stärkung der Macht unseres 
sozialistischen Vaterlandes, auf 
die Hebung des Volkswohlstan
des. auf die Erhaltung und Festi
gung des Friedens auf dem Pla
neten. Die Werktätigen sind fest 
entschlossen, das abschließende 
Jahr der elften Planperlode zu 
einem Jahr der Aktivistenarbeit 
zu gestalten und den XXVII. Par
teitag der KPdSU durch hohe 
Leistungen zu würdigen.

Die Vorbereitung der Wahlen 
zeugt beredt von der weiteren 
Entwicklung und Vertiefung der 
sozialistischen Demokratie, von 
der weitestgehenden Heranzie
hung der Werktätigen zur Lei
tung von Angelegenheiten des 
Staates und der Gesellschaft. Die 
Partei sucht aktiv nach weiteren 
effektiven Mitteln der Ausübung 
der Volksherrschaft und strebt 
eine bessere Nutzung Ihrer In der 
Praxis geprüften Formen an. Das 
Schwergewicht In dieser Arbeit 
wird auf die vollständige und 
konsequente Verwirklichung Je
ner großen Recht? verlagert, mit 
denen die Sowjets, die Arbeils- 
kollektive und alle Einheiten un

seres demokratischen Systems 
ausgestattet sind.

Die Wahlkampagne Ist in eine 
neue wichtige Etappe getreten. 
Am 19. Januar hat die Registrie
rung der Deputiertenkandidaten 
für die Obersten Sowjets der Uni
onsrepubliken begonnen.

In feierlicher Atmosphäre ver
lief In Moskau die Sitzung der 
Wahlkrelskommlssion des Kuiby
schew-Wahlkreises für die Wah
len In den Obersten Sowjet der 
RSFSR. Eröffnet wurde die Sit
zung vom Vorsitzenden der Kom
mission J. I. Kalinin, Brigadier 
In der Produktionsvereinigung 
„Mospromelektrokonstrukzlja".

„Die bevorstehenden Wahlen", 
sagte er, ..sind nicht nur eine 
weitere Offenbarung des Demo- 
kratlsmus unserer Gesellschafts
ordnung, sondern auch eine 
schlagende Bekräftigung der un
zerstörbaren Verbundenheit von 
Partei und Volk, ein markanter 
Beweis für die rege politische 
Aktivität der Wähler. Die sowje
tischen Menschen haben die Lei
ter der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates als ihre er
sten Deputiertenkandidaten für 
die Obersten Sowjets der Unions
republiken nominiert. Mit großer 
Freude und innerer Bewegung 
haben wir erfahren, daß der Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der

(Schluß S. 2)

Registrierung der Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR hat begonnen

In der Atmosphäre eines gro
ßen politischen und Arbeitsauf
schwungs verläuft in Kasachstan 
die Vorbereitung der Wahlen zum 
Obersten Sowjet und zu den ört
lichen Sowjets der Volksdeputler- 
ten der Republik. Als Ausdruck 
der Einheit von Partei und Volk 
haben die Arbeitskollektive weit
gehend den sozialistischen Wett
bewerb um eine würdige Ehrung 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU und des 40. Jahrestags 
des Großen Sieges sowie um ei
ne erfolgreiche Realisierung der 
Aufgaben des Abschlußjahres 
und des ganzen Planjahrfünfts 
entfaltet.

In der Wahlkampagne hat eine 
neue wichtige Etappe — die Re
gistrierung der Deputiertenkan
didaten — begonnen. Diesem 
Ereignis war die am 19. Januar 
im Rayonzentrum Bakanas, Ge
biet Alma-Ata, abgehaltene Sit
zung der Wahlkreiskommission 
des Wahlkreises Bakanas Nr. 30 
für die Wahlen In den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
gewidmet.

Die Sitzung wurde von 
M. Kartanbajew, Vorsitzender der 
Kommission und Leiter einer 
Feldbaubrigade Im Sowchos 
„Bachbachtinskl", eröffnet.

..Im Laufe der Vorbereitung 
der Wahlen", sagte er, „verstär
ken die Werktätigen den Kampf 
um die Verwirklichung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags, 
der nachfolgenden Plenartagun
gen des ZK der KPdSU und des 
XV. Parteitags der Kommunisti
schen'Partei Kasachstans.

Die Werktätigen vom umge- 
wandelten Landmassiv Akdala, 

| das sich In eine ertragreiche Re
gion verwandelt hat, haben als

Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Dinmuchamed Achmedowitsch Ku
najew—einen führenden Funktio
när der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates dreifachen 
Heiden der Sozialistischen Ar
beit — aufgestellt , der alle seine 
Kräfte, Erfahrungen und sein 
Talent der Entwicklung der 
Volkswirtschaft, der Wissenschaft 
und der Kultur der Republik 
widmet. Er hat auch viel für das 
sozial-ökonomische Wachstum un
seres Rayons Balchasch geleistet. 
Mit Freude und Genugtuung ha
ben wir aus dem Offenen Brief 
an die Wahlkrelskommlsslonen 
erfahren, daß er sein Einver
ständnis gegeben hat, im Wahl
kreis Bakanas. zu kandidieren.

Die Kommission Ist heute zu
sammengetreten. um den Genos
sen D. A. Kunajew als Deputier
tenkandidaten für das höchste 
Slaatsmachlorgan der Republik 
im Wahlkreis Bakanas zu regi
strieren. Seine Kandidatur Ist 
von den Werktätigen der Sow
chose .Bachbachtlnskl’ und ,Kok- 
lalskl' nominiert sowie von an
deren Kollektiven des Balchasch- 
geblets und von den Wahlkrcls- 
beratung unterstützt worden."

Auf der Sitzung der Kommis
sion sprachen B. Kassymow, Be
regnungswärter aus dem Sowchos 
„Akdallnski"; G. Ch. Schln, 
Chefagronom des Sowchos „Bach- 
bachtlnskl"; K. Dandlbajew, 
Vorsitzender des Gewerkschafts
komitees Im Sowchos „Koktalskl" 
und T. Kurmantajew, Arbeits
gruppenleiter im Sowchos „50

Jahre Oktober“. Im Namen der 
Kollektive ersuchten sic die 
Wahlkommlssion. Dinmuchamed 
Achmedowitsch Kunajew als Dc- 
putlertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR vom Wahlkreis Bakanas zu 
registrieren.

Dieser Vorschlag wurde ein
mütig von den Mitgliedern 
der Wahlkrelskom m 1 s s 1 o n — 
K. A. Salochlna, Lehrerin an 
der Lenin-Mlttelschule von Ba
kanas; M. Bektassow, Fahrer 
im Rayonkraftverkehrsbetrieb; 
N. G. Krylowa, Arzt des Zentral
krankenhauses 1m Rayonzentrum 
und Held der Sozialistischen Ar
beit, und M. Abdlkow, Sekretär 
des Rayonparieikomitees Bal
chasch — unterstützt.

Mit Elan wurde der Beschluß 
gefaßt, Dinmuchamed Achmedo 
witsch Kunajew als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR im 
Wahlkreis Bakanas Nr. 30 zu re
gistrieren.

Karaganda. Auf der Sitzung 
der Wahlkrelskommlssion im 
Shdanow-Wahlkreis Nr. 178 wur
de mltgetelil, daß der auf den 
Versammlungen der Arbeitskol
lektive als Deputiertenkandidat 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR aufgeslellte Bri
gadier der Bergarbeiter In der 
Kusembajew-Grube und Held der 
Sozialistischen Arbeit Sh. Iglba- 
jew sein Einverständnis gegeben 
hat, in diesem Wahlkreis zu kan
didieren.

Es wurde der Beschluß gefaßt, 
Shanybai Igibajew als Depuller- 
tenkandldaten für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
Im Shdanow Wahlkreis Nr. 178 
zu registrieren.

(KasTAG)

Führend im Werk „Zelinogradselmasch“ ist die Schweißer- und Monta
gearbeiterbrigade von Sergej Nefjodow mit stabiler Zusammensetzung. 
Sechs bis acht Jahre fertigen schon deren Mitglieder Teile für Landma
schinen und machen ihre Sache stets gut. Im sozialistischen Wettbewerb 
ist die Brigade allen voran. Sie ist auch Trägerin des Ehrentitels „Kollektiv 
der kommunistischen Arbeit".

Unser Bild: Die Elektroschweißer und Montagearbeiter (v. I. n. r.) Vik
tor Wischutin, Viktor Weinhardt, Wjatscheslaw Utkow, Sergej Nefjodow 
und P^wel Strukow; die Landmaschinen KPG 2,2 sind lieferfertig.

Fotos: Jürgen österle

Vom Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
vom Präsidium des Obersten Sowjets 

und vom Ministerrat der Kasachischen SSR
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Prâ 

sidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und der Ministerrat 
der Kasachischen SSR teilen in tiefer Trauer mit, daß der Volksschriftsteller 
der Kasachischen SSR, korrespondierendes Mitglied der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR, Staatspreisträger der Kasachischen SSR 
und Deputierte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Gabiden Mu
stafin am 20. Januar 1985 im 83. Lebensjahr verschieden ist.

Zentralkomitee 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Präsidium
des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR

Ministerrat 
der Kasachischen

SSR
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"324. Febrnar - Wahlen in die Sowjets

Einmütig und geschlossen
(Schluß. Anfang S. 1)

UdSSR K. U. Tschernenko sein 
Einverständnis gegeben hat. Im 
Kuibyschew-Wahlkreis zu kandi
dieren.“

Diese Worte wurden von den 
Versammelten mit anhaltendem 
stürmischem Beifall aufgenom
men.

..Wir kennen Konstantin Ustl- 
nowltsch Tschernenko“, führte der 
Redner weiter aus. ..als herausra
genden Funktionär der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates. der internationalen kom
munistischen und Arbelterbewe- 
?ung. als Leiter von Leninschem 

yp. leidenschaftlichen Propa
gandisten der Ideen von Marx 
und Lenin, rastlosen Kämpfer für 
Frieden und Zusammenarbeit zwi
schen den Völkern.

Für jeden von uns Ist die er
sprießliche und unermüdliche Tä
tigkeit Konstantin Ustlnowitschs 
auf allen Posten, mit denen die 
Partei Ihn betraute, ein markan
tes Vorbild hingebungsvoller Er
füllung der Pflicht vor dem Vol
ke sowie dessen, wie man sich 
auf die Massen stützen soll bei 
der Lösung äußerst schwieriger 
wirtschaftlicher, sozialer und Er
ziehungsaufgaben In der Etappe 
der Vervollkommnung des ent
wickelten Sozialismus.“

Dann sprach A. M. Gorbunow. 
Dreher Im Elektrowerk „V. W. 
Kuibyschew“. Vertreter eines der 
Kollektive, die Genossen K. U. 
Tschernenko als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR im Kuibyschew-Wahl
kreis nominiert hatten. Im Na
men seines Kollektivs unterbrei
tete er den Vorschlag. K. U. 
Tschernenko als Deputiertenkan
didaten in diesem Wahlkreis zy 
registrieren.

Diesen Vorschlag unterstützten 
wärmstens die Redner, die Im 

, Namen der Teilnehmer der Wahl- 
I kreisberatungen, der Kollektive 

Ihrer Betriebe und Organlsatlo- 
nen sprachen: N. M. Kulajewa, 
Sekretär des Parteibüros des 
Mechanischen Werks des ..Glaw- 

] tonnelmetrostroi“: A. D. Sawwa- 
, lejew, Generaldirektor der Pro
duktionsvereinigung ..Mosprom- 
'helesobeton“: J. A. Prokofjew. 
Erster Sekretär des Kulby«chew- 
Bezlrkspartelkomltees: O. W. Ni
kulina. Lehrerin an der Schule 
Nr. 526.

Begeistert und einstimmig 
wird der Beschluß gefaßt. den 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Kons antln Ustino- 

। witsch Tschernenko als Depu- 
I tlertenkandldaten für den Ober- 
I 'ten Sowjet der RSFSR im Kul- 
I byschew-Wahlkrels von Moskau 

zu registrieren.
Auf der Sitzung der Wahl

kreiskommission des Kallnln- 
Wahlkrelses von Moskau wurde 
der Held der Sozialistischen Ar
beit Wjatscheslaw Iwanowitsch 
Koptew. Stahlschmelzer Im Hüt
tenwerk ..Serp 1 Molot", als De
putiertenkandidat für deq Ober
sten Sowjet der RSFSR regi
striert.

Die Sitzung der Wahlkrels
kommlsslon des Frunse-Wahlkrei- 
ses der Hauptstadt für die Wah
len in den Obersten Sowjet der 
RSFSR wurde von der Vorsit
zenden der Kommission J. K. 
Maikowa, Arbeiterin der Fabrik 
für Klelderfertigung und -ausbes- 
serung Nr. 1 2, eröffnet.

..Mit großer Genugtuung“, 
sagte sie. ..haben die Werktäti
gen unseres Stadtbezirks das Ein
verständnis des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Ministerra
tes der UdSSR N. A. Tichonow 
aufgenommen. Im Frunse-Wahl- 
krels zu kandidieren."

Im Namen der Teilnehmer der 
Wahlkrelsberatung schlug die 
Montagearbeiterin - T. M. !<e- 
pjosehklna aus der Produktions
vereinigung „Wtorol Tschasowoj 
Sawod“ vor. den namhaften Funk
tionär der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates N. A. 
Tichonow als Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
RSFSR In diesem Wahlkreis zu 
registrieren.

Dieser Vorschlag wurde un
terstützt von N. B. Dobrynin. Se
kretär des Parteibüros des Zen
tralen Telegrafenamtes: W. N. 
Lukanln, Rektor der Moskauer 
Hochschule für Straßen- und 
Kraftfahrzeugbau: J. A. Busch- 

mclewa. Gütekontrolleur in der 
Buchbinderei des Verlags und 
der Druckerei der ..Iswestlja“; 
und B. A. Grjasnow, Erster Se
kretär des Frunse-Bezirkspartei
komitee'.

Die Teilnehmer der Sitzung 
beschlossen einstimmig. Niko 
lal Alexondrowltsch Tlchr.now als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Frunse-Wahlkreis ton Moskau zu 
registrieren.

Die Wahlkrelskommlsslon des 
Wahlkreises Oktjabrskl von Mos
kau registrierte den VlzcpräsJ- 
denten der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR. Akade
miemitglied Juri Anatoljewitsch 
Owtschinnikow als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der RSFSR in diesem Wahl
kreis.

Die Sitzung der Wahlkrclskom- 
misslon Im hauptstädtischen 
Wahlkreis Kiewski für die Wah
len in den Obersten Sowjet der 
RSFSR wurde vom Vorsitzenden 
der Kommission W. P. Patrogln, 
Arbeiter aus der Moskauer Fern
seherfabrik. eröffnet.

..Heute“, sagte er, ..ist In der 
Presse der Offene Brief an die 
Wahlkrelskommlsslonen für die 
Wahlen in die Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken veröffent
licht worden. Daraus haben wir 
erfahren, daß M. S. Gorbatschow. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU, sein Einver
ständnis gegeben hat, im Wahl
kreis Klcwskl zu kandidieren."

Im Namen der Teilnehmer der 
Wahlkrelsberatung schlug der Ar
beiter A. W. Gorschkow aus dem 
Ersten Gerätebauwerk vor, den 
namhaften Funktionär der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates M. S. Gorbatschow als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR zu 
registrieren.

Die Teilnehmer der .Sitzung 
nahmen einstimmig .den Beschluß 
an. Michail Sergejewitsch Gorba 
tschow als Deputlertenkahdldaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR im Wahlkreis Klcwskl 
von Moskau, zu reelstrlereh.

Die Lehrerin Nella MlChailow- 
na Iwanenkowa von’der Moskauer 
Mittelschule Nr. 754 wurde als 
Deputiertenkandidat für ' den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Babuschklp-Wahlkrels der.Haupt
stadt registriert.

Auf der Sitzung, der. Wahl
kreiskommission des Wahlkreises 
Weschnjaki von Moskau wurde, 
einstimmig beschlossen, den nam
haften Funktionär der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates. Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Ersten 
Sekretär des Moskauer Stadt
komitees der KPdSU Viktor Was
siljewitsch Grischin als Deputier
tenkandidaten für den Obersten 
Sowjet der RSFSR im Wahlkreis 
Weschnjaki zu registrieren.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Erster Stell
vertretender Vorsitzender des 
Ministerrates der UdSSR und 
Außenminister der UdSSR A. A. 
Gromyko hat sein Einverständnis 
gegeben, im Wahlkreis Kalinin
grad, Gebiet Moskau zu kandidie
ren. Auf der Sitzung der Wahl
kreiskommission wurde der nam
hafte Funktionär der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes Andrej Andrejewitsch Gro
myko als Deputiertenkandidat In 
diesem Wahlkreis registriert.

Es fand eine Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Lenln-Wahl- 
krelses im Gebiet Moskau statt. 
Auf dieser Sitzung wurde Niko
lai Nikolajewitsch Godin, Mecha
nisator Im Gorki-Sowchos, als 
Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der RSFSR in 
diesem Wahlkreis registriert.

Es fand eine Sitzung der 
Kreiskommission des Wahlkreises 
Smolny von Leningrad statt. Es 
wurde einstimmig der Beschluß 
gefaßt, den namhaften Funktio
när der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates. Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Sekretär des ZK der 
KPdSU Grigori Wassiljewitsch 
Romanow als Dcputlertenkandl- 
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR im Wahlkreis Smol 
ny zu registrieren.

Der Brigadier der Montage
schlosser Wladimir Stepanowitsch 
Tschltscherow aus der Produk
tionsvereinigung für Turbinenbau 

..Lcnlngradskl Metall ilscheskl 
Sawod“, zweifacher Held der 
Sozialistischen Arbeit, wurde als 
Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Kallnin-Wahlkrels von Ix'nln- 
grad auf der Sitzung der Wahl
kommission dieses Wahlkreises 
registriert.

In Barnaul fand eine Sitzung 
der Kreiskommission des Wahl
kreises Zentralny statt, in dem 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Stellver
tretender Vorsitzender des Mdnl- 
sterrats der UdSSR G. A. Alijew 
sein Einverständnis zum Kandi
dieren gab. Es wurde einstimmig 
der Beschluß gefaßt: Gejdar Ali
jewitsch Alijew, den namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates, als 
Deputiertenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR In 
diesem Wahlkreis zu registrieren.

Nina Grigorjewna Karnlschina. 
Mechanisator Im Sowchos ,.50 
Jahre Komsomol". Altairegion, 
wurde von der Kreiskommission 
als Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Wahlkreis Pawlowka als DepU- 
tlertenkandJdat für den Obersten 
Sowjet der RSFSR registriert.

In Wolgograd registrierte die 
Kreiskommission des Wahlkreises 
Krasnooktjabrskl den namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Vorsitzenden des 
Ministerrats der RSFSR Vitali 
Iwanowitsch Worotnikow als Dc- 
putiertenkandldaten für den Ober
sten Sowjet der RSFSR.

Im Wahlkreis Traktorosawod 
skol wurde der Generaldirektor 
des Wolgograder Traktorenwerks 
Wladimir Mlchallowitsch Balan
din als Deputiertenkandidat für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
registriert. Dieser Beschluß wur
de auf der Sitzung der Wahl
kommission dieses Kreises gefaßt.

Auf der Sitzung der Wahl
kommission des Wahlkreises Mi
ass, Gebiet Tscheljabinsk, wurde 
der namhafte Funktionär der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU, Vor
sitzende des Komitees für Par
teikontrolle beim ZK der KPdSU 
Michail Sergejewitsch Solomen- 
zew als Deputiertenkandidat für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
registriert.

Natalla Nikolajewna Sytscho- 
wa. Chefökonom Im Kolchos 
..Krasny Partisan“ des Rayons 
Tschesma, Gebiet Tscheljabinsk, 
wurde auf der Sitzung der Wahl
kreiskommission als Deputierten
kandidat für den Obersten So- 
wlet der RSFSR Im Wahlkreis 
Warna registriert.

Es fand eine Sitzung der Wahl
kreiskommission des Wahlkreises 
BagleJ. Gebiet Dnepropetrowsk, 
statt. Einstimmig wurde der Be
schluß gefaßt, den namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. Mit
glied des Politbüros des ZK de- 
KPdSU, Ersten Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei der 
Ukraine Wladimir Wassiljewitsch 
Schtscherbizki als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Ukrainischen SSR in 
diesem Wahlkreis zu registrieren.

Als Deputiertenkandidat für 
den Obersten Sowjet der Ukraini
schen SSR Im Wahlkreis Diml- 
troff, Gebiet Donezk, wurde In 
der Sitzung der Kreiskommission 
der Held der Sozialistischen Ar
beit Kusma Antlpowltsch Sewe- 
rinow, Bergarbeiterbrigadier Im 
Abbaubetrieb der fr. '’troff-Koh- 
lengrube der Pr -.Vereini
gung ..Krasnoarh.ejskugol“, Ge
biet Donezk, registriert.

Der zweifache Held der So
zialistischen Arbeit Wladimir 
Antonowitsch Ralko, Vorsitzender 
des Kolchos ..Osneshlzkl“, Rayon 
Pinsk. Gebiet Brest, wurde von 
der Wahlkreiskommission als 
Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der Belorussi
schen SSR Im ländlichen Wahl
kreis Pinsk registriert.

Sulfija Israilowa, Volksdlchte- 
rin Usbekistans und Heldin der 
Sozialistischen Arbeit, wurde als 
Deputlertcnkandidat für den 
Obersten Sowjet der Usbekischen 
SSR im Wahlkreis' Tschanak, 
Gebiet Taschkent, registriert.

Es fand eine Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkrei

ses Bakanaa, Gebiet Alma-Ata, 
statt. Es wurde einstimmig der 
Beschluß gefaßt, den namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Ersten Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Dlnmuchamed Ach
medowitsch Kunajew als Depu
tiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR In diesem Wahlkreis zu re
gistrieren.

Auf der Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Shdanow- 
WahlkreLses, Gebiet Karaganda, 
wurde der Beschluß gefaßt, den 
Helden der Sozialistischen Ar
beit Shanybal Iglbajew, Briga
dier der Bergbauarbeiter Im Ab
baubetrieb der Kusembajew-Koh- 
lengrube. Vereinigung ..Karagan- 
daugol”. als Deputlertenkandlda- 
ton für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR in diesem 
Wahlkreis zu registrieren.

Surab Iwanowitsch Lomidse, 
Fachmann Im Hochofenbetrieb 
des Hüttenwerks von Rustawl, 
wurde auf der Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkreises 
der Hüttenwerker der Stadt Ru
stawl als Deputiertenkandidat für 
den Obersten Sowjet der Georgi
schen SSR In diesem Wahlkreis 
registriert.

Auf der Sitzung’ der Wahl
kreiskommission des Wahlkreises 
Montino Nr. 1 von Baku wurde 
der Held der Sozialistischen Ar
beit Gussejn Awjas ogly Rassu
low, Leiter der Komplexbrigade 
der Bauverwaltung Nr. 46, als 
Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der Aserbaidsha
nischen SSR registriert.

Die Kreiskommission des Wahl
kreises Slaullal registrierte Lai
mute Adomowna Meldalkenc, 
Melkerin Im Kolchos .,Pirmin“ 
(..Vorwärts“), als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Litauischen SSR In die
sem Wahlkreis.

Im Wahlkreis Michailowka 
wurde der Held der Sozialisti
schen Arbeit Iwan Stepanowitsch 
Oborotschanu, Leiter der Obst
und Weinbaubrigade Im Lenin- 
Kolchos, Rayon Tschlmlschlija. 
auf der Sitzung der Kreiskom
mission als Deputiertenkandidat 
für den Obersten Sowjet der 
Moldauischen SSR registriert.

Es fand eine Sitzung der 
K-elskommisslon des Wahlkreises 
Riga Nr. 74 sta.tt. Als Deputier
tenkandidat für den Obersten So
wjet der Lettischen SSR wurde 
in diesem Kreis Konstantin Iwa
nowitsch NJukscha, Werkzeug
schlosser in der Produktionsverei
nigung ..Rishskl Elektromaschl- 
nostroltelny Sawod“. registriert.

Gulnara Munduspajewa. Mel
kerin Im staatlichen Herdbuch
betrieb ,,Strelnikowa“. Rayon 
Alamedln, Kirgisische SSR, wur
de als Deputiertenkandidat zum 
Obersten Sowjet der Kirgisischen 
SSR im Wahlkreis Tasch-Mölnok 
registriert.

Es fand eine Sitzung der 
Wahlkrelskommlsslon des Lenln- 
Wahlkrelses. Gebiet Kuljab, statt. 
Als Deputiertenkandidat für den 
Obersten Sowjet der Tadshiki
schen SSR wurde In diesem 
Kreis der Held der Sozialisti
schen Arbeit Mlrall Machmada- 
lljew, Vorsitzender des Lenin- 
Kolchos Im 'Rayon Wosse, regi
striert.

Suren Martirossowitsch Petros- 
sjan. Brigadier der Apparatefah
rer In der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „Nalrlt“ 
von Jerewan, wurdet von der 
Kreiskommission des Wahlkreises 
Komsomolski der Republikhaupt
stadt als Deputiertenkandidat für 
den Obersten Sowjet der Arme
nischen SSR registriert.

Auf der Sitzung der Wahl
kreiskommission des Wahlkreises 
Amu-Darja wurde der Beschluß 
gefaßt, Taschbibi Imamowa, Brl- 
gadlerin der Baumwollbauern 
im Kolchos ..Leningrad“, Gebiet 
Tschardshou, als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der Turkmenischen SSR zu re
gistrieren.

Es fand eine Sitzung der Wahl
krelskommlsslon des Wahlkreises 
Süd-Kohtla Järve statt. Sie regi
strierte Maldo Albertowitsch 
Agur, Baggerführer Im Tagebau 
..Oktjabrskl“, Produktionsverei
nigung ..Estonslanez“, als Depu- 
llertenkandidaten für den Oho-- 
sten Sowjet der Estnischen SSR.

Die Registrierung der Depu- 
tlerlenkandldaten für die Ober
sten Sowjets der Unionsrepubli
ken dauert fort.
( (TASS)

Die Werktätigen der Republik nominieren die wür
digsten Vertreter der Arbeiterklasse, der Kolchosbau
ern und der Volksintelligenz als Deputiertenkand'daten 
für den Obersten Sowjet der Kasachischen SSR, die auf 
den Wahlkreisberatungen wärmstens unterstützt wer
den.

Unser Bild: Die Deputierfenkandidaten für den Ober

sten Sowjet der Kasachischen SSR — Feldbaubrigadier 
Gennadi Bacharqw aus dem Getreidesowchos „Put k 
Kommunismu", Gebiet Zelinograd, Maschinenmelkerin 
Lydia Kunz aus dem Sowchos „Jerkenschilikskl", Gebiet 
Zelinograd, und Generaldirektor der Zelinograder Pro
duktionsvereinigung für Geflügelzucht Iwan Scharf — 
haben einander viel zu sagen. Foto: Viktor Krieger

„Er wird auch diesmal unser 
Vertrauen rechtfertigen“

Reinhold LITTMANN, Leiter einer Vortriebsbrigade, als Deputiertenkandidat 
für den Obersten Sowjet der Kasachischen SSR nominiert.

Daran wäre nichts Außerge
wöhnliches. denn das Sow jetvolk 
wählt seine würdigsten Vertreter 
In die Machtorgane. und Lltt- 
mann Ist gerade solch ein Ver
treter: In den zwanzig Jahren 
seiner Arbeit als Brigadier In der 
Lenln-Kohlengrube hat er es 
zur Genüge bewiesen. Das Außer
gewöhnliche an Llttmanns Nomi
nierung besteht darin, daß es 
zum dritten Mal geschieht. 
Das waren keine Geschenke für 
gute Produktionsarbeit oder eine 
Zugabe zu seinen zwei Orden des 
Roten Arbeitsbanners und allen 
drei Abzeichen ..Bergarbeitereh- 
rc", vom Leninorden nicht zu re
den — der gehört zum Stern des 
Helden: die Arbeit des Deputier
ten erfordert nicht weniger Ge
wissenhaftigkeit und Energie als 
die des Brigadiers im Vor
triebsort.

Was Llttmanns Arbeit als Bri
gadier betrifft, so Ist das von ihm 
geleitete Kollektiv wie zuvor ei
nes der besten Im Kohlenbecken. 
Seitdem sich die Brigade 1975 
als eine der ersten dem Wettbe
werb um den Schnellvortrieb an
schloß. erfüllt sie Ihre sozialisti
schen Verpflichtungen Jedes Jahr. 
Am 12 September meldeten die 
Vortriebshäuer der Brigade die 
Erfüllung des Programms der 
vier von fünf Planjahren. Seit 
Jahresbeginn hat die Brigade 
350 Meter unterirdische Strek- 
ken über den Plan hinaus aufge
fahren, seit Anfang des Plan-
Jahrfünfts — 713 Meter, d. h.
soviel, wie eine gewöhnliche
Brigade In einem Jahr leisten
kann. Selbst unter den Schnell
vortriebsbrigaden des Beckens, 
zu denen solche bekannten Kol
lektiv gehören wie die von Fa
ber (Gorbatschow-Grube), Kos- 
mynln (Kirow-Grube), Sperling 
(Kusembajew-Grube). Becker 
(„Karagandinskaja“), Kurnikow 
(..Sewernaja“). geht die Briga
de von Llttmann nicht selten als 
Siegerin aus dem Wettbewerb 
hervor. Im verflossenen Jahr 
wurde sie dreimal mit der Ro
ten Wanderfahne der Produk
tionsvereinigung und des territo
rialen Gewerkschaftskomitees 
der Mitarbeiter der Kohlenin
dustrie des Beckens ausgezeich

Frohe Einzugsfeste
Die neuen Wohnhäuser des 14. 

Wohnbezirks von Schewtschenko 
sehen vom Meer her den schnee
weißen Segeln eines großen 
Schiffes ähnlich. Die Volksde- 
putlerten gratulierten vor kur
zem den Einwohnern eines mehr
stöckigen Wohnhauses zum Ein
zugsfest. Dieses moderne Gebäu
de hat das architektonische. Bild 
des Hafcnkals der Gebietshaupt

net; viermal erhielt sie Ehren
diplome der Vereinigung und 
des Gewerkschaftskomitees: Im 
III. Quartal wurde sie Siegerin 
Im Unionswettbewerb.

Wladimir ISSAKOW, Arbeitjgrup- 
penlelter, Parteisekretär des Vor- 
iriebsreviers: „MH LiHmann arbeite 
ich 14 Jahre. Er hat sich die hervor
ragendsten Eigenschaften der Berg
arbeiter zu eigen gemacht, lernt 
ständig selbst und lehrt die andern. 
Er hat eine Reihe von Jungarbei
tern erzogen, die heule anerkann
te Meister sind. Er ist beherrscht 
und als Brigadier vorsorglich: da er 
weiß, was die Brigade morgen und 
auch nach einem Monat brauchen 
wird, schafft er alles rechtzeitig 
herbei, selbst wenn er beim Gene
raldirektor anklopfen muß. Für ihn 
und nun auch für die Brigade ist 
es Gesetz: ein Mann, ein Wort. Und 
das ist das Unterpfand unserer 
Erfolge."

Rafik NAFIKOW, Elektroschlosser: 
„Uns Jungen ist er ein Vorbild. Wir 
wissen gut, welch großen Beitrag 
er zur Erziehung der jungen Ar
beitergeneration leistet. Er ist auch 
unser bester Lehrmeister.

Ich weiß, daß unser Brigadier 
Reinhold Littmann schon zweimal 
zum Deputierten in den Obersten 
Sowjet der Republik gewählt wurde. 
Nun stellen wir seine Kandidatur 
zum dritten AAal auf. Das Ist richtig 
so. Er wird ein guter Bevollmich- 
tigter der Bergarbeiter unserer 
Stadl sein, wie auch früher."

Wen wählt man /um dritten 
Mal?

Die Antwort liegt auf der 
Hand: Wer sich zweimal als wür
dig erwiesen hat.

Es- Ist eine hohe Ehre. Volks
deputierter Im höchsten Macht
organ der Republik zu sein, das 
stimmt. Um aber den Deputier
tenpflichten zu genügen, braucht 
man Gewissenhaftigkeit. Energie. 
Unversöhnlichkeit gegenüber den 
Mißständen. Littmann hat sein Dc- 
putlcrtenzlmmer Im Stadtsowjet, 
und dort hält er an einem der 
vier -Sonntage Im Monat seine 
Sprechstunde ab. Doch seine ei
gentlichen Sprechstunden ver
laufen in der Grube, im Förder
korb oder auf der Straße.

Nicht alle Unterlassungen oder 
Mängel lassen sich durch ein 

stadt abgerundet. Bel der Projek
tierung und dem Bau des Wohn
komplexes wurden hier die Wün
sche der Wähler hinsichtlich der 
Verschönerung und Begrünung 
der'Straßen und der Höfe be
rücksichtigt. Die Wohnhäuser 
am Kreideufer sind stufenweise 
errichtet worden.

Dieses Einzugsfest Ist mit der 
vorfristigen Abnahme des zwei- 

Telefongcspräch einrenken. Es 
gibt Wähleraufträge, die aut ver
schiedenen Ebenen geregelt wer
den müssen, die bedeutende Mit
tel erfordern und in den Plan 
der sozialen Entwicklung der 
Stadt eingeschlossen werden. Die 
Stadt wächst. Jedes Jahr werden 
neue Wohnhäuser hinzugebaut, 
und dann stellt es sich heraus, 
daß der Kindergarten zu klein 
geworden ist. daß eine neue 
Schule her muß und so weiter.

Eine Schule, ein Kindergarten, 
eine Badeanstalt, eine Nachrich
tenzentrale für 2 000 Anschlüsse, 
ein Betriebssanatorium mit 200 
Plätzen für die Bergarbeiter der 
Produktionsvereinigung ..Kara- 
gandaugol“, ein neuer Kessel
raum für die Beheizung der 
Wohnhäuser, 40 Hektar Datschen- 
flächen mit Bewässerung... All 
das und noch so manches andere 
gehörte zu Ldttmanns Wählerauf
trägen In den vorigen zwei Le
gislaturperioden. Noch nicht al
le sind erfüllt, wie z. B. der Bau 
des 5. Kesselraum^s und die Er
richtung der Nachrichtenzentrale. 
Beide Objekte sollen Im Laufe 
des Jahres 1985 Ihrer Bestim
mung übergeben werden.

Es sind kleine und große Sor
gen, die der Volksdeputierte zu 
tragen hat. Sorlcht man aber mit 
den Worten des Beschlusses des 
ZK der KPdSU ..Über die wei
tere Verbesserung der Arbeit 
der Sowjets der Volksdeputier
ten“, so erhöht er mit seiner 
gewissenhaften Tätigkeit die 
Rolle der Sowjets bei der Reali
sierung der sozialökonomischen 
Politik der Partei. die Ver
vollkommnung des Volksstaates 
und der sozialistischen De
mokratie.

Solch ein Deputierter war 
Reinhold Littmann im Laufe von 
zwei Legislaturperioden. Er hat 
das Vertrauen 'einer Kollegen. 
Freunde und Wähler gerecht 
fertigt. Deshalb hab^n sie Ihn 
zum dritten Mal zum Deputier
tenkandidaten In den Oberrtpn 
Sowjet der Ka'achlschen SSR 
nominiert.

Artur HORMANN.
Korre'nondent 

der .Freundschaft"

Gebiet Karaganda 

millionsten Quadratmeters Wohn 
fläche durch die örtliche Bau
verwaltung zqsammengefal len. 
Jahraus, Jahrein wächst das Bau
tempo in der Stadt Schewtschen- 
ko: Zum Ende des ‘ laufenden 
Jahrhunderts wird sich die Be
völkerungszahl der Stadt der 
Energetiker. Erdöl- und Chemie 
arbelter verdoppeln.

Heinrich WALDSCHMIDT

Schewtschenko

ÈlSein Beispiel riß mit
Sergej blieb vor der Tür ste

hen, die In das Arbeitszimmer 
des Direktors des Holzgewln- 
nungsbetrlebs von Bcskaragal 
führte. Er nahm die verblichene 
Schirmmütze ab und ordnete sei
nen dunkelblonden Schopf. Da
nach klopfte Sergej an die mit 
Kunstleder beschlagene Tür und 
hörte:

..Herein, bitte!"
Der Direktor saß am Tisch und 

hörte scheinbar nicht, wie Sergej 
auf knarrenden Dielen durch das 
ganze Zimmer ging und sich auf 
einen Stuhl nlederlleß.

..Genosse Direktor..." begann 
Sergej, stockte Jedoch.

..Was hast du?"

..Ich will an die Front..."
„An die Front0 Meinst du. Ich 

möchte nicht an die Front?.."
Der Junge wurde verlegen.
..Alle wollen dorthin. Meine 

ganze Verwandschaft kämpft
1 dort. Auch mein Sohn. Ich sitze 
aber Im Hinterland! Und auch 
du wirst hier sein. Das Ist für 
den Sieg notwendig. Klar?"

। ..Ich kann nicht anders!" Der

Junge erhob sich, stülpte die 
Schirmmütze hastig auf und zog 
sie tief Ins Gesicht.

Im Kriegskommissariat ver
langte niemand, zu Sergejs Freu
de, die Genehmigung der Be
triebsleitung. Der Polltlelter sah 
flüchtig seine Auswelspapiere 
durch und sagte:

,,Du gehst mit dem nächsten 
Transport. Abfahrt — mor- 
gen... ‘

Sergej übernachtete In einer 
Kaserne, die Im Hof des Krlegs- 
kommlssarlats In aller Elle ge
baut worden war. Am nächsten 
Tag, bei Morgengrauen fuhr die 
Gruppe der Einberufenen mit 
Fuhrwerken aus Bcskaragal Ins 
Gebietszentrum ab.

Seine Feuertaufe erlebte Ser
gej Jelistratow bei Stalingrad Im 
Bestand der sibirischen Abtei
lung des Generals Rodimzew. An 
der Wolga würde er verwundet. 
Ein halbes Jahr verbrachte er Im 
Lazarett. Danach kam Sergej 
wieder an die vorderste Linie der 
Front. Die bei Kursk gekämpft 
hatten, behaupteten, die Hölle 

erlebt zu haben. Auch Jelistratow 
hatte dies durchgemacht. Er sah, 
wie sich seine Freunde mit der 
letzten geballten Ladung unter 
feindliche Panzer warfen und 
starben. Auch Sergej selbst warf 
seine Maschinenpistole zur Seite, 
nachdem er alle Patronen ver
schossen hatte, und schleuderte 
eine Granate unter die Gleiskette 
des an sein Schützenloch heran
nahenden ,,Tigers“. Es donnerte 
eine Explosion. Sergej erlitt ei
ne Quetschung. Beiseite gewor
fen, lag er auf dem unter Ku
geln z.usammengebrochenen Wel
zen. Er hörte nichts mehr, neben 
Ihm aber tobte weiter der Kampf, 
der sich dann langsam nach dem 
Westen entfernte.

15.. Oktober 1943. Dieser Tag 
Ist für ewig In die Geschichte des 
Großen Vaterländischen Krieges 
cingegangen. An diesem Tag be
gannen die sowjetischen Truppen 
mit der bekannten Operation des 
Forcierens des Dnepr. in der 
Nacht zum 15. Oktober bekam ei
ne Kämpfergrunpe aus der selb
ständigen Aufklärungskompanle 

unter Sergeant Jelistratow den 
Befehl, am westlichen Ufer des 
Dnepr zu landen und dort einen 
Brückenkopf zu bilden. ..Haltet 
wenigstens zwei Stunden durch“, 
wünschte der Kompaniechef Ober
leutnant Skljar den Aufklärern 
auf den Weg. „Dann werden 
auch wir schon kommen..."

Bereits dicht am Ufer hatte 
der Feind die Soldaten entdeckt. 
Dutzende Leuchtraketen schwan
gen sich gleich Feuerpfellen 
In die Höhe. Die Maschinenge
wehre spritzten helle Garben 
über das Wasser. Es war aber 
schon zu spät.

Das Maschinengewehre u e r 
übertönend, explodierten Grana
ten. Schwarze Schatten lösten sich 
vom Uferrand und stürzten zu 
den Schützengräben. Sofort be
gannen Maschinenpistolen zu 
sprechen. Diesmal unsere, so
wjetische.

In raschem Ansturm verdräng
ten die Aufklärer Jelistratows 
die Hitlerfaschisten aus der er
bten Linie der Schützengräben. 
Die Faschisten zogen sich zurück. 

ohne die Stärke der Angreifen
den zu wissen. Die Attacke war 
dermaßen unerwartet. daß sie 
ganz Ihre Beobachtungsstelle 
vergaßen, auf der den Abend zu
vor ein Vertreter des Haupt
quartiers des Feldmarschalls Klu
ge eingetroffen war. Dieser Offi
zier von hohem Rang, festgenom
men von den Aufklärern Jelistra
tows, kam erst am Ostufer des 
Dnepr zu sich. In den Stab der 
Division wurde er zusammen mit 
wichtigen Stabsdokumenten von 
den Sergeanten Pachomow und 
Knumbajew gebracht.

Die ganze Nacht wehrte die 
Einheit von Jelistratow die er
bitterten Angriffe der Feinde ab. 
Erst am Morgen, als die kalte 
Herbstsonne hinter den Wolken 
hervorkam, begannen die Trup
penteile der Division auf den 
von unseren Soldaten eroberten 
Brückenkopf überzusetzen.

Am 19. Oktober 1943 legte 
man dem Kommandeur der 69. 
Sewsker Rotbanner-Schützendl- 
Vision Generalmajor Kusowkow 
einen Stoß von Auszclchnungs- 
llsten zum Unterzeichnen vor. Zu 
Auszeichnungen mit Orden und 
Medaillen wurden Soldaten vor- 
geschlagen, die sich beim For
cieren des Dnepr hervorgetan 
hatten. Auch Jelistratow war dar
unter.

Im Dokument, wo seine per

sönliche Waffentat dargelegt war. 
hieß es, daß die Gruppe, zu der 
Sergeant Jelistratow gehörte, 
....unter starkem Feuer des Geg
ners als erste an das Westufer 
des Dnepr übersetzte, die Faschi
sten, die dieses Ufer des Flusses 
verteidigten, aus der ersten Li
nie der Schützengräben verdräng
te und dadurch einen Brücken
kopf für die weitere Kampfanlan
dung sicherte. Der Sergeant 
Jelistratow vernichtete In diesem 
Gefecht ein befestigtes Feuer
nest. von dem aus die feindlichen 
Soldaten die Übersetz'tclle be
schossen, schlug mit der Gruppe 
|m Laufe des Tages drei Gegen
angriffe zurück und brachte zu
sammen mit dem Untersergeanten 
Pachomow und dem Sergeanten 
Kaumbajew einen Gefangenen 
samt wertvollen operativen Doku
menten ein. El* ging stets allen 
voran und riß durch seine Tapfer
keit andere Soldaten mit."

Der Dlvls!onckomman d e u r 
machte sich mit den Unterlagen 
bekannt und »chrlcb: ..Der Ver
leihung des Ehrentitels .Held 
der Sowleiunlon' würdig!“

Sein Vaterland verteidigend 
empfing der Konvomolze Sergej 
Jellrtratow mit unter den erster 
die böch'*e Au -r!cbnürr’ cIp- 
Hclmat für Holdermut um' Tap 
ferkelt, bekundet In den Kämn 
fen gegen den Feind beim For 

deren des Dnepr.
Am 23. Februar 1945 ver

öffentlichte die Pawlodarer Gc 
bletszeltu n g „Bolschewlstskl 
Put“ einen Brief des Sekretärs 
des Rayonkomitees der KP(B) 
Kasachstans N. Tschltschkanow 
an S. A. Jelistratow:

..Am 27. Jahrestag der Grün 
düng der Roten Armee gestatten 
Sie mir. Ihnen, unserem Lands
mann. einen herzlichen Gruß 
von den Werktätigen des Rayons 
zu übermitteln. Wir sind über
zeugt, daß Sie mit noch größerem 
Mut und Haß die faschistischen 
Okkupanten aufs Haupt schlagen 
werden. Unsere Rote Armee 
schlägt den Feind auf seinem ei
genen Territorium. Bald wird die 
faschistische Bestie Ihren Tod 
finden."

Doch bis nach Berlin kam Ser
gej Jelistratow damals nicht. In 
den letzten Kriegsmonaten wurde 
er von der Front abberufen und 
zum Studium auf die Leningrader 
Artlllcrleschule geschickt. Nach 
deren Absolvierung wurde der 
Unterleutnant Jelistratow zum 
Führer eines Aufklärungszuges 
In einem Artlllerlotruppentell des 
Leningrader Militärbezirks er
nannt. Im Jahre 1947 ist unser 
l nrd-mann bei der Erfüllung sei
ner Dienstpflicht tragisch ums 
Leben "''kornnfer»

Wadim WLADIMIROW
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[jPanoramg
In den Bruderländern

Brüderliche Hilfe der
ULAN-BATOR. Die Produk

tion landwirtschaftlicher Erzeug
nisse wird In der Volksmongolei 
In diesem Jahr um 12 Prozent 
gegenüber . dem Vorjähr anwach
sen. Das soll durch eine effekti
vere Nutzung der Arbeitskräfte 
und Geldmittel, durch die Erwei
terung des Viehbestandes und die 
Steigerung der Tlerzuchtlelstung 
und der Ergiebigkeit von Getrei
dekulturen erzielt werden.

Markantes Vorbild 
der erstarkenden 
Beziehungen

PRAG. Eine Kolonne zum 
Versand in die Sowjetunion be
stimmter Lastkraftwagen ..Tatra 
815", Ist auf dem Parkplatz des 
Autowerks ..Tatra" In der tsche
choslowakischen Stadt Konrlvnlce 
gebildet worden. Das Kollektiv 
des Betriebs erfüllt erfolgreich 
seine sozialistischen Verpflichtun
gen zu Ehren des 40. Jahresta
ges des Sieges über das faschi
stische Deutschland.

Zusammen mit Werktätigen der 
Betriebe der Erdöl- und Erdgas- 
Industrie waren die tschechoslo
wakischen Autobauer vor andert
halb Jahren Initiatoren des in
ternationalen Wettbewerbs zu 
Ehren der Siegesfeier gewesen. 
Die Arbeiter des Autowerks In 
Koprlvnicc hatten beschlossen, 
den Plan der Lieferungen von 
Lastkraftwagen an die sowjeti
schen Auftraggeber vorfristig zu 
erfüllen. Ihre sowjetischen Part
ner In Tjumen hatten sich Ihrer
seits verpflichtet, die technische 
Wartung und Nutzung der Ma
schinen so zu organisieren, daß 
deren effektiver Einsatz sowie die 
normative Fahrleistung der Last
kraftwagen steigen.

Die gemeinsamen Verpflichtun
gen sind ein markantes Beispiel 
für die erstarkenden Beziehungen 
zwischen den Produktionsarbei
tern und Betriebsfachleuten der 
beiden Länder, eine anschauliche 
Offenbarung der sozialistischen 
Wirtschaftsintegration. betonte 
Z. Llndovsky. Direktor des Auto
werks In Koprivnlce, Im Gespräch 
mit dem TASS-Korrespondenten. 
Unser Betrieb Ist Im Rahmen des 
RGW-Abkommens über die Spe
zialisierung der Produktion re
konstruiert worden. Mehr als 30 
neue Abteilungen verfügen nun 
über ungarische und sowjetische 
Ausrüstungen. In diesem Jahr 
wird das Werk etwa 13 000 Ma
schinen mit hoher Geländegängig
keit bauen.

Neuer Spannungsfaktor in Europa
Als neuen FaVtor für die Ver

schärfung der Spannungen In 
Europa schätzt die „Tokyo Shlm- 
bun" die Eröffnung eines „Japa
nisch-deutschen Zentrums" Im 
ehemaligen Botschaftsgeb ä u d e 
des militaristischen Japan In Hit- 
lerdeutschland ein, daß sich in 
Westberlin befindet. Politiker aus 
dem Kabinett Nakasone hätten 
dieses revanchistische Unterfan
gen terminlich unverfroren mit 
dem 40. Jahrestag der Zerschla
gung der Staaten der faschisti
schen Achse 1m zweiten Welt
krieg abgestimmt. schreibt die 
Zeitung weiter. Ungeachtet der 
internationalen Abkommen über 
den von der BRD unabhängigen 
Status Westberlins gehört dem

Im Mittelpunkt der Handelstätigkeit
Neues aus dem DDR Exportangebot auf der Leipziger

Die DDR als Gastgeberland ist mit Ihrem gesamten Exportprogramm 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 19445 vertreten. Immer mehr stehen Er
findungen. Know-how, Beratungs- und Projektierungsleistungcn und der 
Austausch von Exportlizenzen im Mittelpunkt der Handelstätigkeit.

Werkzeugmaschinen 
mit Robotertechnik

Der VEB Kombinat Umform
technik „Herbert Warnke" Er
furt präsentiert aus seinem um
fangreichen Erzeugnisprogramm 
der Umform- und Plastverarbci- 
tungstechnlk neu- und weiterent- 
wlckelto Erzeugnisse und techno
logische Lösungen, die ein hohes 
Niveau verkörpern, den Anforde
rungen des Marktes und dem 
weltweiten Streben nach vertust- 
armer Materlalverarbeltung und 
Energieverwendung entsprechen. 
Die Erzeugnisse des Kombinats 
Umformtechnik vergegenständli
chen besonders das zentrale The
ma der Leipziger Frühjahrsmes
se 1985. Sie bieten eine höhere 
Leistungsfähigkeit, größere Zu
verlässigkeit und Qualität bei 
gleichzeitiger Senkung des Mate
rial- und Energiebedarfes. Mit 
seinen Exponaten stellt das Kom
binat effektive technologische Lö
sungen der Fachwelt vor. So 
dient die neu^ntwlckelte Gesenk
schmiede Kurbelpresse 
PKXW 2500.4 — Electronic — 
verkettet mit Robotertechnik. 

Werkzeugschnellwechseltec h n 1 k 
und elektronischer Steuerung mit 
Blldschlrmtechnlk für die Be
diener-, Einrichter- und Instand- 
halteführung der Fertigung von 
Ciesenkschmledeteilen. Weitere 
Neuentwicklungen clnd die Zwei- 
'tänder Zweipunkt-Exzenterpresse 
PEZZ 600 — electronic — und 
die Kombination eines Hochlel-

Sowjetunion
Eine wichtige Rolle bei der 

erfolgreichen Entwicklung aller 
Zweige der landwirtschaftlichen 
Produktion spielt die brüderliche 
Hilfe der Sowjetunion. Zur Zelt 
gibt cs In der Mongolei über 10 
Staatsgüter, Futteranbaubetriebe, 
landwirtschaftliche Vereinigun
gen und mechanisierte Milchfar
men, die unter Mithilfe der 
UdSSR gebaut worden sind. Auf 
sie entfällt die Hälfte der Pro

POLEN. Das neue sowjetische „Haus des Buches’’ im Zentrum des größ
ten Industriegebiets der Republik — der Bergarbeiterstadt Rybnik (Woje
wodschaft Katowice), hat seine Türen für die zahlreichen Besucher gast
freundlich geöffnet. In Auslagen und an Ständen werden rund 5 000 Bücher 
der schöngeistigen, gesellschaftspolitischen und wissenschaftlich-technischen 
Literatur, hübsche Bildbände sowie Kinderbücher angeboten.

Unser Bild: In einem Verkaufsraum des neuen „Hauses des Buches”.
Foto: TASS

Auf der Grundlage langfristiger Programme
BUDAPEST. „Im Jahre 1985 

— nur Aktivistenarbeit" — un
ter dieser Devise hat das Kollek
tiv des Werks „Videoton" von 
Szekesfehervar, des größten Be
triebs der elektronischen Indu
strie Ungarns, das neue Jahr be
gonnen. Seine Produktion ist 
nicht nur In Ungarn, sondern 
auch In der Sowjetunion und an
deren Ländern bekannt. In den 
letzten Jahren hat das Werk al
lein im Auftrag der RGW-Mit
gliedsländer über 500 verschie
dene Rechenclnrichtungen herge
stellt.

Für das Jahr 1985, In dem der 
40. Jahrestag der Befreiung Un
garns vom Faschismus begangen 
und der XIII. Parteitag der 
USAP stattfinden werden wird, 
hat das Kollektiv des Werks große 
und verantwortungsvolle Aufga

Vorstand des „Zentrums" ein 
offizieller Vertreter Bonns an. 
und die Organisation selbst wird 
demonstrativ im Einklang mit 
der Gesetzgebung der BRD wir
ken. Damit, so die Japanische 
Presse, unterstützt die Regie
rung Nakasone faktisch die pro
vokatorischen Manöver der west
deutschen Revanchisten um die 
nicht existente „deutsche Fra
ge"-

Wie ein Vertreter des Japani
schen Außenministeriums in To
kio erklärte, soll die neue Orga
nisation umfangreiche Kontakte 
zur BRD und auch zu den ande
ren westeuropäischen Mitglieds
ländern der NATO herstcllen.

stungs-Zwelständer-Schneideauto- 
maten PASZ 250.3 — clec- 
tronic —.

TAKRAF-Tagebautcchnik 
mit Weltruf

Die Energiegewinnung aus na
tionalen Rohstoffen hat heute für 
Jedes Land, das über eigene Res
sourcen verfügt, eine besonders 
hohe Bedeutung. So gewinnt die 
DDR 1985 über 80 Prozent des 
Primärenergieaufkommens aus 
Braunkohle. Damit wird ein An
teil von ca. 30 Prozent aus der 
Weltbraunkohlenförderung er
reicht. Die Voraussetzungen 
schaffen die Betriebe des VEB 
Schwermaschlnenbauko m b i n a t 
TAKRAF. Sie bieten für die Ge
winnung der verschiedenen Roh
stoffe und des Abraums im Tage
baubetrieb ein umfangreiches Ge
räteprogramm an, mit dem alle 
die in den Tagebauen üblichen 
Abbautechnologien reall s 1 e r t 
werden können. Von der Lei
stungskraft des TAKRAF-Kom- 
binates können sich die Besucher 
der Leipziger Frühjahrsmesse 
1985 überzeugen. An der Dar
stellung des Leitthemas der Leip
ziger Messen 1985 „Rohstoffe, 
Brennstoffe, Energie — effektiv 
gewinnen, veredeln, anwonden", 
hat TAKRAF großen Anteil. Sol
che Erzeugnisse wie die Schaufel
radbagger SRs 6300, SRs 4000, 
oder SRs (K) 2000 —als Model
le ausgestellt Im TAKRAF-Pavil- 
Hon auf dem Freigelände vor 

duktion Im Staatssektor der 
Landwirtschaft der Republik. Un
ter technischem Beistand der So
wjetunion sind In der MVR über 
100 Bewässerungssysteme errich
tet worden, die es gestattet ha
ben, Tausende Hektar Brachland 
zu bewässern.

Im laufenden Jahr wird un
ter Mithilfe der sowjetischen 
Bauarbeiter eine Reihe von 
Staatsgütern für eine komplexe 
Urbarmachung von 150 000 Hekt
ar Neuland aufgebaut. Bereits 
In diesem Jahr sollen ein Elite
saatzuchtbetrieb sowie Werkstät
ten für Reparatur und technische 
Wartung der Landtechnik neu
entstehen.

ben übernommen, nämlich das 
Programm des letzten Planjahres 
sowie des ganzen Planjahrfünfts 
vorfristig zu erfüllen und die 
Qualität der Erzeugnisse zu er
höhen.

Auf der Grundlage der lang
fristigen Programme der Ent
wicklung der elektronischen Indu
strie der RGW-Mltglledsländer 
werden die Fachleute der „Vi
deoton" neue Rechenkomplexe 
und -Systeme entwickeln und da
bei auf die Spezialisierung bei 
der Produktion von Kleinrech
nern und den dazugehörigen Ein
zelblöcken achten. In diesem Jahr 
haben die Fachleute aus „Video
ton" vor, die Produktion einer 
Reihe von Neuentwicklungen auf
zunehmen, die teilweise in die 
Exportliste des Betriebs eingetra
gen werden sollen.

Das „Zentrum" In Westberlin 
wird ein „Sinnbild der trilatera
len Einheit" zwischen Japan, den 
USA und Ihren Verbündeten in 
der Nordatlantikallianz sein, be
hauptete er. Mit anderen Worten, 
so die „Tokyo Shimbun", baut 
man In der früheren Botschaft In
tensiv an einem „vorgeschobe
nen Stützpunkt für die antiso
wjetische Strategie" des soge
nannten westlichen Lagers.

Professor Hajlme Terasawa 
von der Tokioter Universität, ein 
bekannter Völkerrechtsexnerte, 
verwies vor Journalisten In Tokio 
auf den provokatorischen politi
schen Charakter der von Tokio 
und Bonn beschlossenen Schaf
fung eines „Zentrums" In West
berlin. das nach dem Vler-Mäch- 
tc-Abkommen kein Bestandteil 
der BRD Ist.

Frühjahrsmesse 1985
der Halle 19.12 — bürgen für 
die Zuverlässigkeit der Tagebau
großgeräte aus der DDR. Über 
50 Prozent der in der Welt ge
förderten Rohbraunkohle wird 
seit Jahren mit dieser modernen 
Technik gefördert. In 13 euro
päischen und arabischen Ländern 
arbeiten die TAKRAF-Tagebau- 
großgeräte zur Zufriedenheit der 
Kunden.

Metallurgie 
in 650 Warengruppen

Die hohe Wertschätzung, die* 
Leipzig international In Indu
strie- und Wirtschaftskreisen als 
Markt für metallurgische Ausrü
stungen und Erzeugnisse sowie 
für den Industrieanlagenexport 
genießt, zeigt sich erneut zur 
Frühjahrsmesse 1985 durch die 
Präsenz renommierten Produ
zenten und Exporteure aus 26 
Ländern und Westberlin — un
ter Ihnen die einschlägigen Au
ßenhandelsunternehmen aller eu
ropäischen RGW-Staaten sowie 
weltbekannte Konzerne aus dem 
kapitalistischen Wirtschaftsge
biet. Die Breite des Angebots 
erstreckt sich über rund 65o Wa
rengruppen. Einen bedeutenden 
Beitrag zur Internationalen Of
ferte dieses Investitionsgüterbe
reiches leisten die Industriekom
binate der DDR. Die Jüngsten 
Erfolge bei der weiteren Ent- 

• Wicklung der Veredlungsmetal- 
lurgle der DDR — Insbesondere 
neue hochveredelte metallurgl- 
Fche Erzeugnisse — dürfen im 
Hinblick auf das Leltthemg der 
Leipziger Messen 1P85 als Bei
spiele effektiver Technologien

Unter
Spionageverdacht 
festgenommen

Premierminister Rajiv Gandhi 
hat im Indischen Parlament die 
Festnahme einer Reihe von Per
sonen bekanntgegeben, die ver
antwortungsvolle Posten beklei
deten und Spionage zugunsten 
anderer Staaten betrieben. „Wie 
der Regierung bekannt gewor
den Ist. werden mehrere Beamte, 
die hohe Posten bekleiden, einer 
Tätigkeit verdächtigt, die den 
nationalen Interessen Indiens 
Schaden zufügt. Während der 
Ermittlung, die fortgesetzt wird, 
wurden Festnahmen vorgenom
men", erklärte der Premiermini
ster.

Der „Indien Express" verweist 
In seinem Bericht über die Ent
larvung des Spionagenetzes, daß 
sich unter den Festgenommenen 
der stellvertretende Privatsekre
tär des Premierministers, T. N. 
Kher, Beamte der Kanzlei des 
Regierungschefs, verantwortliche 
Mitarbeiter des Verteidigungsmi
nisteriums und Geschäftsleute be
finden. Ihnen werde vorgewor
fen. vertrauliche Unterlagen und 
Informationen über das Verteldl- 
gungspotentlal des lindes und 
über die Tätigkeit des Sekretari
ats des Premierministers an aus
ländische Geheimdienste überge
ben zu haben.

Die Ermittlungsbeamten, die 
sich ’ mit der Spionagetätigkeit 
der Verhafteten befassen, schlie
ßen nicht aus, daß diese vertrau
liche Informationen über.die Maß
nahmen zum Schutz, des Indischen 
Regierungschefs und andere An
gaben über die Gewährleistung 
der Sicherheit der Kab.'nettsmlt- 
glleder weltergcgcben haben. Die 
Ermlttfangsbehörde verfügt über 
Dokumente, die die Spionagetä
tigkeit der Festgenommenen ent
larven. So wurden unter ande
rem vertrauliche Materialien 
über die Sitzung eines Regic- 
rungsunterkomitees gefunden, auf 
der wichtige Fragen der Gewähr
leistung der Sicherheit der Na
tion behandelt worden waren.

Wie Indische politische Beob
achter feststellen, intere-ssieren 
sich westliche Gehelmdien-rte 
nicht zum ersten Mal stark für 
Indien. Ende 1983 war ein ver
zweigtes Spionagenetz ausgeho
ben worden, das von F. D. Lar- 
kinson und anderen Personen 
geleitet wurde, die zuvor hohe 
Posten In den Indischen Streit
kräften bekleidet hatten. Die Er- 
mlttlungsbehördc stellte fest, daß 
sie vertrauliche Informationen 
an CIA-Mitarbeltcr übergeben 
hatten, die unter dem Dach der 
USA-Botschaft in De'hl agierten. 
Die derzeitigen Enthüllungen, so 
die Zeitung „Patriot", führten 
erneut vor Augen, daß die Er
klärungen Rajiv Gandhis begrün
det sind.

Von heftigen
Jamaika ist zur Zeit von hef

tigen Unruhen erschüttert. Tau
sende Werktätige In Kingstons, 
Montcgo Bay undanderen Städten 
des Landes protestierten gegen 
die offen prolmperiallstlsche und 
proamerikanische Politik der 
Regierung, die Jamaika dem aus
ländischem Kapital zur Ausplün
derung überlassen hat. Heute sind 
25 Prozent der erwerbsfähigen 
Bevölkerung arbeitslos, schreibt 
die „New York Times", Die In
flation liegt bei mehr als 30 Pro- 

und Ausrüstungen zur Aufberei
tung und Verarbeitung bzw. Ver
edlung von Rohstoffen und Mate
rialien stehen. Die vom VEB 
Schwermaschlnenbau-Komb 1 n a t 
„Ernst Thälmann" (SKET) Mag
deburg — erneut größter Bran- 
chenaussteller — angebot e n e n 
Walzstraßen gewährleisten durch 
Ihren hohen Automatisierungs
grad auf der Basis rechnerge
steuerter Produktionslenkungsan
lagen mit Stoffllußverfolgung und 
lokalen Automatisierung«- und 
Meßsystemen einen ökonomi
schen Einsatz von Rohstoffen, 
Brennstoffen und Energie.

Bi Id Verarbeitungssystem 
vom VEB Kombinat Robotron

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 
1985 demonstriert die Mikro
elektronik vielfältige Lösungen, 
die Geräte und Anlagen In die 
Lage versetzt, volkswirtschaftlich 
hohe Ergebnisse zu erreichen. 
Die Kombinate der Elektrotech
nik und Elektronik der Deut
schen Demokratischen Republik 
rücken das Internationale Anlie
gen, Rohstoffe und Energie öko
nomisch anzuwenden, zu gewin
nen und zu veredeln. In den Mit
telpunkt ihrer Ausstellungen. In 
der Messehalle 15 werden zum 
Beispiel Rcchnerarbultsplätze für 
betriebliche Anwenderlösungen 
und öffentliche Dienste, Technik 
für die Leitung und Verwaltung, 
Organisation, Information und 
Dienstleistungen für die Mate
rialwirtschaft In der Braunkohle- 
Industrie vorgestellt. Zahlreiche 
rechentechnische Geräte und An
lagen des VEB Kombinat Robo
tron. darunter ein Rlldverärbel- 
tungssystem, dienen der Erkun-

London und Bonn spielen 
Washington in die Hände

„Großbritannien ichloß lieh den 
Bemühungen der USA an, Belgien 
zur Einwilligung in die Stationierung 
amerikaniieher Marichflugkörper zu 
bewegen", ichreibt der „Daily Te
legraph" unter Berufung auf Re
gierungsquellen, Die Zeitung un
terstreicht, daß „auch die BRD Bel
gien unter Druck s^tzt, damit es mit 
der Rakefenstationierung beginnt”.

Der Bericht dieser Zeitung, die 
den Führungskreisen der regieren
den Konservativen Partei Großbri
tanniens nahesfeht, macht deutlich, 
daß die Regierungen Englands und 
der BRD Washington in die Hönde 
spielen und Druck auf Belgien aus
üben, um es zur Erfüllung des 
NATO-Beschlusses, nfimlich zur Auf
stellung von Cruise Missiles auf des
sen Territorium, zu zwingen.

Bekanntlich wurde der belgische 
Ministerpräsident Wilfried Martens 
während des kürzlich beendeten 
USA-Besuchs von der Reagan-Admi
nistration massiv unter Druck gesetzt, 
damit er seine Zustimmung dazu 
gibt, entsprechend dem berüchtig
ten „DoppelbeschluB” der NATO 
von 1979 und dem USA-Zeitplan im

LISSABON. Der EG-Beltrltt 
Portugals würde bei so wichtigen 
Zweigen der portugiesischen 
Wirtschaft wie die Landwirt
schaft, die Textilindustrie, der 
Fischfang und der Handel einen 
großen Schaden verursachen. Das 
hat das Mitglied der Politischen 
Kommission und des Sekretariats 
des ZK der Portugiesischen Kom
munistischen Partei Octavio Flo- 
rlano Rodriguez Pato erklärt.

ROM. Das Winterpressefest 
der Zeitung „L’Uaita", des Or-, 
gans der Italienischen Kommuni 
stlschcn Partei, Ist In der no.d- 
Itallenlschen Stadt Bormio zu 
Ende gegangen. Die Vcranstal* 
ter des Pressefestes schenkten 
die Hauptaufmerksamkeit den 
akuten sozlalökoriömlschen Pro-' 
blemen Italiens von Heute — der 
Arbeitslosigkeit, der Inflation und 
der Rechtsloslgkelt der Frauen.

BEIRUT. Israel hat laut den- In 
Beirut elngetFoffenen- Berichten 
den Beginn der ersten Phase des 
Abzugs seiner Truppen aus Li
banon bekanntgegeben. Wie der 
libanesische Ministerpräsident Ra- 
shld Karame erklärte', Ist dieses 
Ereignis als ein Sieg Libanons 
zu bewerten, das auf eine voll
ständige Befreiung seines Landes 
von der israelischen Besatzung 
hin wirkt.

KAIRO. Möhr als 4 000 Dele
gierte aus vielen Ländern der 
Welt sind zur Teilnahme am 15. 
Kongreß des Internationalen Ar
chitektenverbandes in die ägypti
sche Hauptstadt gekommen. Auf 
der Tagesordnung des Forums 
sind die Stellung und die Rolle 
der Architektur lp der Gesell
schaft. Probleme des modernen 
Städtebaus und Spezifik der Tä
tigkeit des Architekten in einer 
großen Industriestadt und auf 
dem Land.

Unruhen erschüttert
zent.

Die Aktionen der Werktätigen 
haben nach einem Bericht der 
Nachrichtenagentur AP „prak
tisch das Leben des gesamten 
Landes lahmgelegt". Büros, Schu
len und Geschäfte sind geschlos
sen. Der Beginn der Parlaments
tagung wurde verschoben und der 
Internationale Flugverkehr einge
stellt.

Um die Aktionen des Volkes 
niederzuschlagen, selten die Be
hörden Elitetruppen der Streit

düng von Rohstoffressourcen zur 
Energiegewinnung.

Energieökonomische Effekte 
prägen auch die Exponat? des 
Industrieberelches Elektrotechnik 
und Elektronik der DDR bei 
Konsumgütern.

Attraktive Maschenmodc 
für Hcrbst/Winter 1985/86

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 
1985 stellen sich Exporteure und 
Produzenten der Textll/Beklel- 
dungsbranche aus rund 30 Län
dern 1m Ring-Messehaus mit Mo
dellen der Hcrbst-Wlnter-Sal- 
son 1985/86 vor. Stark vertre
ten sind die volkseigenen Kom
binate der DDR-Textlllndustrle. 
Der VEB Kombinat TRIKOTA
GEN Karl-Marx-Stadt bietet 
Ober- und Untertrikotagen für 
Individuelle Wünsche an.

^el Obertrlkotagen bestimmen 
Schwarz, kombiniert mit kräfti
gen Farben, und auch rauchige 
Pastelle die Maschenmode rür 
Damen. Ton-ln-Ton-Abstlmmun- 
gen lösen Farbkontraste ab und 
zeigen sich In unterschiedlich 
proportionierten Ringel- und 
Streifendessins. Jugendliche Mo
delle präsentieren sich mit kur
zen kastenförmigen Oberteilen, 
mit viel Asymmetrie und großen 
Kragenformen. Daneben beste
chen feine Rechts-Llnks-Gestrlk- 
ke in klassisch-eleganter Linien
führung. Ein wichtiges Gestal
tungsthema sind Wellenstruktu
ren.

Für die Herren bestimmen 
zwei Farbreihen das modische 
Bild. Oliv bis Braunbeige mit 
vielen Melangen und die Rich
tung Grau-Blau-Burgund. Auch 
hier flomlnlteren neben rustikal-le
geren Formen und Gestricken 
klassische Modelle In feiner Ver
arbeitung. 

kommenden März mit der Statio
nierung von Erstschlagwaffen, von 
48 Tomahawk-Marschflugkörpern, zu 
beginnen. Freilich mußte Martens 
als Verbündeter und Partner Wa
shingtons in der nordatlantischen 
Allianz seine „Treue” zum Prinzip 
der Stationierung dieser Raketen 
bekräftigen. Zugleich wurde von ei
nem Sprecher des belg sehen Ro- 
g erungschefs präzisiert, der „mili
tärische und technische Zeitplan”, 
der für die Aufstellung der Raketen 
festgelegt worden sei und deren 
Beginn für März dieses Jahres vor
sehe, sei „nicht mehr gültig”.

Das bedeutet, daß der Druck 
Washingtons seine Wirkung ver
fehlt hat: Der belgische Regierungs
chef hat sich im Grunde geweigert, 
den Forderungen der USA nachzu
kommen.

Die meisten politischen Kommen
tatoren führen dies auf den wach
senden Unmut der Belgier über den 
Plan, ihr Land in einen Startplatz 
für amerikanische nukleare Erst
schlagraketen zu verwandeln, sowie 
darauf zurück, daß Martens im Fal
le der Raketenstafionierung eine 
Niederlage bei den im Dezember

USA. Die Arbeitslosenschlaoge 
am Postamt von Chikago, de sich 
übAr mehrere Wohnviertel hinzog, 
ist eine beredte Demonstration des 
.volksfeindlichen Wesens der sozia
len und Wirtschaftspolitik der ame
rikanischen Administration, durch 
die Millionen Amerikaner ihr Recht 
auf Arbeit verloren.

Eine Zeitung hatte bekanntgege- 
ben, das städtische Postamt habe 
170 Arbeitsplätze frei; daraufhin 
erschienen davor mehr als 5 000 
Vertreter des Heeres der „überflüs- 
s gen Menschen".

Dieses Ereignis lenkte erneut die 
Aufmerksamke t der USA-Ötfontlich- 
keit auf das Problem der Arbeits
losigkeit im Lande. Offiziellen An
gaben zufolge war im Jahre 1984 
die Zahl der Arbeitslosen nie unter 
8 Millionen gesunken. Laut Anga
ben der Gewerkschaften sind gegen
wärtig etwa 15 Millionen Amerika
ner arbeitslos.

Unser Bild: Arbeitslose am Post
amt von Chikago.

Foto: TASS

kräfte und Polizei ein, die mit 
Schußwaffen und Träncngasgräna- 
ten vorgehen. Die Demonstran
ten errichten Barrikaden. Bel 
den Zusammenstößen sind bisher 
mindestens drei Menschen ums 
Leben gekommen. Zahlreiche De
monstranten wurden zum Teil 
schwer verletzt.

Der Führer der Nationalen 
Voikspartel Jamaikas, Michael 
Manley, forderte im Rundfunk 

den Rücktritt der derzeitigen Re
gierung und Neuwahlen.

Meißner Porzellan 275 Jahre 
auf Leipziger Messen

Die Gestaltung des Messestan
des des VEB Staatliche Porzel
lanmanufaktur Meißen und die 
Auswahl der Exponate zur Leip
ziger Frühjahrsmesse 1985 ste
hen im Zeichen zweier recht sei 
tener Jubiläen. 1710 wur
de die Porzellamnanufaklur 
Meißen gegründet. 1710 beteilig
te sich die Porzellanmanufaktur 
Meißen zum ersten Mal an der 
Leipziger Oslermesse. Diese stol
ze Bilanz einer 275-Jährigen 
Geschichte wird am Schaffen der 
Porzellanmanufaktur in den ein
zelnen Stilepochen gezeigt.

Da sind die für die ersten Jah
re der Manufaktur typischen 
fernöstlichen Dekorc, bekannt als 
Indischdekors, neben einmaligen 
Chinolserlcn und Watteaumale
relen zu schon. In diese Zelt 
fällt auch das weltbekannte 
Schwanenservlcc^ das der Pre
mierminister Graf Heinrich von 
Brühl in Auftrag gab und mH 
dessen Entwürfen im Jahre 1735 
begonnen wurde.

Stellvertretend für den Empi
re-Stil ist das klassische Wein
laubdekor zu sehen. und zwar 
mit den typischen Henkelformen, 
die als Schwanenhals ausgebildet 
sind. Die verspielte Zelt des Bie
dermeier finden wir in der Meiß
ner Rosenmalerei und im Streu
blümchendekor wieder. Der Hi
storismus stellt sich In einer 
Schlangenhenkelvase dar, die 
mit einem reichen Blumenbukett 
dekoriert Ist. Die relativ kurze 
Periode des Jugendstils wird an 
einigen Beispielen des figuralen 
Schaffens demonstriert. Unsere 
Zelt ist durch die Plastik „Obe
ron" aus dem Sommernacht^ 
träum und mit dem Kaffeeservi
ce „1001 Nacht" präsent. 

dieses Jahres bevorstehenden Par
lamentswahlen befürchten muß.

Die Führungskreise Großbritanni
ens und der BRD, so konstatiert der 
„Daily Telegraph", „dringen c^r- 
auf, daß die Marschflugkörper jetzt 
schon und nicht erst nach den Wah
len stationiert werden.”

Die NATO-Führer sind nach Zei
tungsurteilen zutiefst darüber beun
ruhigt, daß die Unnachg ebigkeit 
Brüssels eine „Kettenreaktion” aus
lösen und auch die Niederlande zu 
einer Absage an den „Doppelbe- 
schluß" bewegen könnte, was 
einen neuen Aufschwung der Frie
densbewegung in Westeuropa be
wirken würde. Kommentatoren sa
gen unumwunden, die publik ge
wordenen Versuche Londons und 
Bonns, Belgien unter Druck zu set
zen, würden unweigerlich eine Wel
le der Entrüstung in Großbritannien 
und der BRD hervorrufen, wo sich 
die Mehrheit der Bevölkerung ge
gen die Aufstellung amerikanischer 
nuklearer Erstschlagraketen auf ih
rem Territorium wendet.

Oleg SCHIROKOW, 
TASS-Kommentator

Grelles Land vor 
grellen Aufgabeo

Eine Pressekonferenz des 
neugewählten braslllanlsc hon 
Staatspräsidenten Tancredo Ne 
ves hat in Brasilia stattgefun
den. Tancredo Neves ging auf die 
wichtigsten Momente der Tä
tigkeit der künftigen Landesre
gierung ein.

Der Präsident, der in sein Amt 
am 15. März offiziell eingeführt 
wird, betonte, daß die Prioritä
ten auf dem Gebiet der Außen
politik den Beziehungen zu den 
lateinamerlkanlsc h e n Staaten 
gelten werden. Er erklärte, daß 
seine Regierung unentwegt das 
Prinzip der Selbstbestimmung 
der Völker und der Nichteinmi
schung in die inneren Angele
genheiten befolgen und für die 
Festigung des Friedens und der 
Internationalen Sicherheit eintre
ten wird.

Der designierte Präsident ver
wies auf die große Bedeutung 
der Beziehungen Brasiliens zu 
der Sowjetunion. Er erinnerte 
daran, daß die diplomatischen Be
ziehungen zwischen Brasilien und 
der Sowjetunion 1961, als er Mi
nisterpräsident des Landes gewe
sen war, hergestcllt worden wa
ren und verwies auf die Notwen
digkeit der Vorbereitung zum 
40. Jahrestag der brasilianisch- 
sowjetischen Beziehungen. Er 
sagte: „Unser Ziel bleibt das al
te: Fertigung der Einheit der 
Menschheit um der Erhaltung 
des Friedens willen."

Er verurteilte entschieden die 
interventionistischen Pläne ge
genüber Mittelamerika und be
tonte. daß sich Brasilien rach 
Kräften bemühen wird, das Recht 
der Völker der Region auf Un
abhängigkeit und Souveränität 
zu sichern.

Zur Lage auf dem Kontinent 
sagte Tancredo Neves, daß die 
Bewegung für die Wiederherstel
lung der Demokratie beträchtli
che Erfolge zu verzeichnen hat. 
Er nannte als Beispiele Argen
tinien und Uruguay, wo die Mi
litärregimes ebenfalls von zi
vilen Regierungen abgelöst wor
den sind. Er bekundete die un
verbrüchliche Solidarität des bra
silianischen Volkes mit den chi
lenischen Demokraten, die für 
die Wiederherstellung der bür
gerlichen Freiheiten kämpfen.

Der designierte Präsident kri
tisierte die Flnapz- und Wirt
schaftspolitik der Vereinigten 
Staaten, die die brasilianische 
Wirtschaft untergräbt. Unter den 
wichtigsten Problemen in den 
braslllanisch-amerik a n I sch c n 
Wirtschaftsbeziehungen nannte 
er die hohen Zinssätze für die 
eingeräumten Kredite sowie den 
harten Protektionismus im Han
del.

Tancredo Neves kritisierte 
scharf das Rassistenregime der 
Republik Südafrika und äußerte 
sich dafür, daß für Namibia un
verzüglich die Unabhängigkeit 
eingeräumt werde.

Zu den Innenpolitik h e n 
Problemen sagte Neves, daß das 
vornehmste Ziel seiner Regierung 
die Festigung der Demokratie 
sein wird. Der gewählte Präsi
dent. der auf die Probleme der 
Wirtschaft, so auf die giganti
sche Außenverschuldung seines 
lindes In Höhe von 100 Milliar
den Dollar einging, äußerte sich 
für enge Zusammenarbeit der 
Schuldnerländer des Kontinents 
bei der Lösung flnanzleTer 
Schwierigkeiten. Er cagtc, daß 
die Regierung eine Politik von 
harten Srarmaßnahmen betreiben 
und die Korruntlon entschlossen 
bekämpfen wird.



• FREUNDSCHAFT O 22. Januar 1985
Q Seite 4 $

Foto: TASSMOSKAU. Roter Platz. Der Menschenstrom zum Lenin-Mausoleum.

Vera INBER

Fünf Tage und 
fünf Nächte

Auf Lenins Tod
Eh man zu Grabe ihn getragen 
und er dem Volk entrissen

ward, 
lag im Kolonncnsaal fünf

Tage, 
fünf Nächte lang er 

aufgebahrt.
Man sah die Menschen 

schwarz sich stauen, 
um bei der Fahnen Trauerzug 
ein letztes Mal ihn 

anzuschauen, 
den Orden auch, den nie 

er trug.
Die Menge atmete 

beklommen — 
so eisig war des Frostes Wut, 
als habe Lenin mitgenommen 
ein Teilchen unsrer eignen

Glut.
Fünf Nächte floh der Schlaf 

die Massen, 
weil er entschlummert, still 

und sacht.
Und traurig hielt der Mond, 

der blasse, 
die feierliche Totenwacht.
1924

Deutsch oon Rudolf JACQUEMIEN

jiriies aus lyissenschhil und technik

Briefe an die
Treundschaft

Sorgen, aber 
auch Freuden

In den Jahren des Bestehens 
unseres Technikumsowchos voll
zogen sich hier große Verände
rungen. Besonders deutlich sieht 
man das am Wohnungs-, Sozial
und Kulturbau im Dorf. Die Bau
arbeit Im Sowchos- wird von A. 
Niederhaus geleitet. Er trug 
auch viel zu ihrer effektiven Ge
staltung bei. Jeder Brigadier 
und Baumeister kennen gut ihre 
Pflichten und sind für ein be
stimmtes Bauobjekt zuständig, 
für das sie persönlich verant
wortlich' sind. Daß ihre Anstren
gungen auch nützlich waren, da
von zeugen die zahlreichen Wohn
häuser. in die bereits Im Vorjahr 
mehrere Sowchosarbeiterfamllien 
Einzug gehalten haben, und das 
neue Kulturhaus, das am 31. De
zember zum ersten Mal für alle 
Dorfbewohner seine Pforten ge
öffnet hat. Das sind auch die neu
en Bauteq auf den Farmen, die 
neuen Speicher und die im Herbst 
gelegten Fundamente, an denen 
jetzt Im Winter fleißig weiterge
arbeitet wird.

Das intensive Bauen im Sow
chos verlangt vor allem viel 
Baumaterialien. Daher befindet 
sich diese Frage stets Im Blick
punkt der Sowchosleitung. Im 
Dorf gibt es eine eigene Ziegelei. 
Im Sommer sind hier die Mit
glieder einer Studentenbaubrlga- 
de aus dem hiesigen Technikum 
Im Einsatz. Sie sorgen nicht nur 
für Ziegelbrennen, sondern betei
ligen sich auch unmittelbar an 
der Errichtung von Wohnhäusern 
und anderen Objekten.

Während dl« Baubrigaden des 
Sowchos mit Ziegeln mehr oder 
weniger versorgt sind, so ist es 
mit Bauholz nicht der Fall. Um

Waren für das Volk

Fabrikmarke, die für 
Qualität bürgt

Das Aktjubinsker Werk „Swe
totechnlka" produziert Haus
haltsleuchten. Wohl keine Woh
nung der Stadt kommt ohne die 
Kron-, Wand-, Steh- oder Hänge
leuchten mit der Fabrikmarke 
„Swetotechnlka" au?. Diese 
gangbaren Wareff* w*ërden nie 
Ladenhüter.

Der Prozeß der, fèrtlgung von 
Leuchten sèl nicht " besonders - 
kompliziert, meint der Leiter der 
ersten Abteilung W. Alejnfkow.. 
Stanzen. Pölleren,’ Galvanisieren. 
Montage — und elhé Lüster sei 
fertig. Ob denn das wirklich so. 
einfach ist? Ich Würde dâs nicht 
behaupten, denn Leh beobachte-, 
te die hiesigen DrrKttr^GÖlvani- . 
slerer, MoQtageschjqiXlEr ut>d Po
lierer und kann sagen, daß diese 
Arbeit viel, Meisterschaft erfor
dert. Um täglich Taufende Ein
zelteile ohne Ausschuß und stan
dardmäßig zu produzieren, ist ei
ne exakt abgestimmte Technolo
gie notwendig. Man braucht flin
ke. geschickte Hände, geübte Au
gen ünd schließlich auch Sitz
fleisch. Nicht zufällig sind in

dieser Abteilung ausschließlich 
Frauen beschäftigt. Diese feine 
und mühselige Arbeit ist den 
leichten Frauenhänden wohl 
mehr angepaßt...

Die Leuchten werden 1m Werk 
aus Eigenmaterial gefertigt. Eine 
Ausnahme' bildet das Glas (ein
heimisches...und böhmisches).
Doch in- naher Zukunft wird man 

■auch Glas ah Ort und Stelle pro
duzieren können. Der Betrieb 
wächst und erstarkt. Gegenwärtig 
l't ein neues W-’-kgebäuce ii-q 
Bau,- in das 1985 die .Abteilung 
für .- Streuleuchten einziehen 
soll. .Bel eigener Glasproduktion 
wird so möglich sein, das Sorti
ment der. Erzeugnisse sprunghaft 
z,u vergrößern., Im Werk entsteht 
ein Konstruktionsbüro, das sich 
mit deren Entwicklung, befassen 
wird.

Das Kollektiv des Werks „Swe- 
totechnika" hat ernsthafte Zu
kunftspläne. Laut Rekonstruk
tionsprogramm wird man hier ei
ne weitere Taktstraße zum Ver
nickeln montieren, fortschrittli
che Technik einführen, auf die

ser Grundlage die Selbstkosten 
der Produktion um' 0,5 Prozent 
senken und das Sortiment der Er
zeugnisse um die Hälfte erneu
ern. Erzeugnisse, die in naher 
Zukunft eine Massenfertigung 
erfahren sollen, gelangen schon 
Jetzt, wenn auch vorläufig in 
kleinen Partien, in den Handel 
wie zum Beispiel die Lüster 
„Jubka". die von den Kunden so
fort gebührend eingeschätzt wur
de.

Und noch eine Neuerung sei 
hier erwähnt — die Lichtmusik
anlage. Ihre Entwicklung war 
nicht vorausgeplant. Auf Initiati
ve des Werks bauten die Spezia
listen. geleitet von Chefingenieur 
A. Galzew, ein Versuchsexenwlar, 
das dann im Warenhaus ,,Elek
tron" ausgestellt wurde. Der 
Leiter dieser Betriebsabteilung 
Raphael Mustafin erzählt, daß 
zahlreiche Kunden das Modell 
gern gekauft hätten. 1985 wird 
man mit der serienmäßigen Pro
duktion der Lichtmusikanlage 
„Zwet“ beginnen — ebenso, wie 
m't den neuen Kronleuchten 
. Jubka". ..Karussell" und der 
Wandleuchte ..Karat".

Die Erzeugnisse des Werks 
. Swetotechnlka" werden mit je
dem Jahr immer vollkommener 
und schmucker. Die sich fortwäh
rend verbessernde Qualität der 
Produktion hat dem Betriebskol
lektiv eine sichere Autorität bei 
den Kunden verschafft.

Gennadi DILDJAJEW
Aktjubinsk

Kulturmosaik

Denkwürdigen Daten gewidmet
Denkwürdigen Ereignissen und 

bedeutsamen Daten werden neue 
Ausgaben von Postwertzeichen 
gewidmet sein, die das Ministe
rium für Post- und Fernmelde
wesen der UdSSR für dieses 
Jahr plant. Ein Satz aus fünf 
Marken und einem Block gilt 
dem 40. Jahrestag des Sieges

über den Faschismus, und ein 
weiterer aus zwei Marken.und ei
nem Block dem 115. Geburtstag 
Lenins. Weitere Postwertzeichen 
sollen den 80. Jahrestag der er
sten russischen Revolution, den 
40. Jahrestag der Potsdamer 
Konferenz, den 30. Jahrestag des 
Warschauer Vertrags und den 40.

Jahrestag der Vereinten Natio
nen zum Thema haben. Ein Satz 
aus vier Marken und einem Block 
erscheint anläßlich der XII. 
Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten im Juli — August in 
Moskau. Ein Satz aus fünf Mar
ken und einem Block zum Thema 
spanische Malerei schließt die 
langjährige Serie ,,Meisterwerke 
der Ermitage" ab.

(TASS)

Theater wetteifern
Einige Tage war Tschlmkent 

ein Mekka der Laienkünstler. 
Zehn Volkstheater aus dem gan
zen Gebiet stellten hier im Rah
men des Unlonsfestlvals, gewid
met dem 40. Jahrestag des Sie
ges im Großen Vaterländischen 
Krieg, Ihre Kunst unter Beweis. 
Sieger wurden die Laienkunst- 
kollektive aus Kirowsk und Su- 
sak, die die Interessantesten Pro
gramme vorbereitet hatten. Ihnen 
folgten .die Volkstheater aus den 
Rayons Turkestan und Salram.

Bergwerker auf 
Gemälden

Etwa 70 Gemälde und Graphi
ken der Pawlodarer Künstler 
sind in der Stadtbibliothek von 
Eklbastus ausgestellt. Hier sind 
Bildnisse der bekannten Bagger
führer und Bauarbeiter. Genre- 
und Landschaftsbilder vertreten. 
Die besten davon werden in der 
Republik- und Unionsausstellung 
gezeigt werden.

„Leniniana 
auf der Bühne“
heißt die Ausstellung im Foy
er des Ostrowski-Gebietstheaters 
in Uralsk. In der Exposition sind 
etwa dreißig Dokumente, die über 
das Leben und die revolutionäre 
Tätigkeit W. I. Lenins berichten. 
Einen großen Platz nehmen in 
der Ausstellung Fotos ein, die die 
Gestalt des Begründers des So
wjetstaates in verschiedenen 
Aufführungen des Theaters vor 
Augen führen.

Pressedienst der „Freundschaft”

Meteore 
im Zeitdienst

Ukrainische Wissenschaftler 
haben ein System zur Nutzung 
von Meteoren zwecks Kontrolle 
des Zeltnormals entwickelt.

..Die Radiometeormethode zur 
Kontrolle des Zeltnormals ist un
ter allen anderen Methoden, die 
derzeit zur Anwendung kommen, 
am genauesten — der Meßfeh
ler beträgt lediglich Zehnmillion
stel einer Sekunde", teilte Prof. 
Boris Kastschejcw in einem 
TASS-Intervlew mit. ..Die von 
ukrainischen Wissenschaftlern 
entwickelte Empfangs- und Sen
deapparatur ist an zwei Punkten 
des Landes aufgestellt. Sie strahlt 
regelmäßig in einen bestimmten 
Bereich der Atmosphäre Funk
signale aus-, die an zwei Zeitnor
male .gebunden' sind: An das 
Hauptzeltnormal In Moskau und 
an sein Gegenstück in Charkow."

Wenn ein Meteor in den Wir
kungsbereich der Funksignale 
gelangt, werden diese zwei ge
genläufigen Funkwellen gleich
zeitig von der vom Meteor zurück
gelassenen Spur aus ionisiertem 
Gas reflektiert und auf der Erde 
empfangen. Ein Vergleich der 
empfangenen Signale gibt Auf
schluß darüber, ob die’ Uhr in 
Charkow relativ zum Moskauer 
Zeltnormal vor- oder nachgeht. 
Bel einer Operation werden nor
malerweise mehrere Dutzend ge
genseitige Vergleiche vorgenom
men.

Die Radlometeorrhethode wird 
zum erstenmal in der Weltpra
xis Im Staatlichen Zeltdienst der 
UdSSR zur Anwendung kommen.

Beträchtliche 
Energiequelle

Das kolossale Energiepoten
tial der Gezeiten des Ochotskl- 
schen Meeres soll in den Dienst 
des Menschen gestellt werden. 
Wissenschaftler aus dem Institut 
für ökonomische Forschungen in 
Chabarowsk haben gemeinsam 
mit ihren Kollegen aus dem Pa
zifischen Ozeanologischen Insti
tut in Wladiwostok eine tech
nisch-ökonomische Zielstellung 
für den Bau von zwei leistungs
starken Gezeitenkraftwerken an 
der Küste des Ochotsklschen 
Meeres ausgearbeitet.

Die Ostregion der UdSSR gel
te als besonders perspektivreich 
für die Nutzung von Gezeitenener
gie des Meeres, sagte der Direk
tor des Instituts für ökonomische 
Forschungen, Prof. Valerl 
Tschitschkanow in einem TASS- 
Intervlew. Der Tidenhub in der 
Penshinabucht vor der Kam
tschatkahalbinsel zum Beispiel 
erreiche 12 Meter. Hier solle ein 
100 OOO-Megawatt-Kraftwerk ge
baut werden. Hierzu soll ein 
Damm errichtet werden, der die 
Bucht abriegeln wird. Die Bauko
sten werden dank der billigen 
Gezeitenenergie in- sechs bis sie
ben Jahren wieder hereinkom
men.

In einem anderen Projekt ist 
der Bau eines Gezeitenkraftwer
kes im südlichen Teil des Ochot
sklschen Meeres — des Tugur- 
Kraftwerkes — vorgesehen. Des

sen Düumethode wird die gleiche 
rein wie beim ersten Gezeiten
kraftwerk auf der Kolahalbinsel 
In der Bucht Kl-'aja Guba (Nord
westen der UdSSR). Sämtliche 
Hauptclemente de? Tugur-KraU- 
werkes sollten unter klimatisch 
günstigeren Bedingungen, so bei
spielsweise Im Raum von Wladi
wostok, mohtlert werden. Dann 
werde man den Damm auf einem 
Floß in die Tugur-Bucht per 
Schiff transportieren und in Ih
rem Bett aufstellen. Diese Me
thode sowjetischer Wissenschaft
ler sei schon von Projektanten 
Großbritanniens, der USA und 
Kanadas übernommen worden.

Durch Nutzung der Gezeiten
energie des Ochotsklschen Mee
res könne der Energiebedarf ei
ner der sich besonders stürmisch 
entwickelnden Regionen des Lan
des in vollem Umfang gedeckt 
werden, sagte Valerl Tschitsch
kanow.

Leistungsstarke 
Anlage 
entwickelt

Bel einem Druck von nur 100 
Atmosphären funktioniert eine 
neue Kohleverflüssigungsanlage, 
die im Moskauer Institut für fos
sile Brennstoffe entwickelt und 
gebaut worden ist. Importtechnik 
verflüssigt den Festbrennstoff bei 
600 bis 700 Atmosphären, was 
kompliziertere Ausrüstungen und 
verstärkte Sicherheitsmaßnahmen 
erfordert.

Die erste sowjetische Pilotan
lage zur Kohleverflüssigung von 
fünf Tonnen Tagesverarbeitungs
kapazität ist mit Erfolg erprobt 
worden. Eine Ausrüstung mit ei
ner Tageskapazität von 75 Ton
nen wird zur Zelt im Kansk- 
Atschlnsker Kohlenbecken in Si
birien installiert. Mittlerwelle ist 
eine Anlage mit der Bezeichnung 
..Thermougol 100" projektiert 
worden, die 100 Tonnen hoch
wertigen Flüssigbrennstoff in der 
Stunde erzeugen soll.

Trotz schwerer 
Witterung

Trotz schwerer Witterungs
verhältnisse sind jetzt die drif
tenden Forschungsstationen 
..Nordpol 26" und ..Nordpol 27" 
aus der Luft versorgt werden. 
Die Piloten brachten der Flug
expedition ..Nord 36" den dort 
überwinternden 30 Wissenschaft
lern unter den Bedingungen der 
Polarnacht Lebensmittel, Brenn
stoffe. Geräte und Ausrüstungen 
auf die Eisschollen. Die Landung 
wurde durch böige Winde, be
hindert, die das Eis aufbrachen 
und zu Höckern auftürmten. Die 
Polarforscher mußten immer wie
der die Piste erneuern. Auf der 
Scholle von ,.Nordpol 27". die 
im Raum des sogenannten Pols 
der relativen Unzugänglichkeit 
1 500 Kilometer von der Küste 
entfernt treibt, konnte schließ
lich mehrmals gelandet werden. 
Die Verhältnisse auf der nördlich 
der Neusibirischen Inseln driften
den Station „Nordpol 26" ließen 
jedoch keine Landung zu, so daß 
die Fracht mit Fallschirmen ab
geworfen werden mußte.

diesem Problem Abhilfe zu schaf
fen. hat man 1m Sowchos eine 
Holzfällerbrigade ^bildet, die 
im Fernen Orten Im Winter Holz 
beschaffen wird.

Für die beim Rau notwendi
gen Holzkonstruktionen sorgen 
im Sowchos die eigene Tlschler- 
und die Säpewerkstatt. Der Bau
leiter A. Niederhaus hat genug 
Sorgen, zugleich aber auch Ge
nugtuung. wenn er sieht, w'« d'e 
Sowchosarbelter In reue Weh. 
nuneen einziehen od«r für die 
Viehzüchter be«e-e Arbeitsbe
dingungen geschaffen werden. 
Im Vorjahr ist Im Sowchos viel 
rebaut worden, doch noch mehr 
Bauarbeit steht in diesem Jahr 
bevor. Doch, wie gesagt, große 
Sorgen bringen auch große 
Freuden.

Adam SCHOLL 
Gebiet Koktschetaw

Gute Arbeit 
gewürdigt

Alexander Weckerle arbeitet 
im Lenln-Sowchos. Rayon Sary- 
agatsch. erst das vierte Jahr und 
Ist dennoch schon Aktivist der 
kommunistischen Arbeit. Diesen 
Ehrentitel erwarb er Im Kollek
tiv durch seine hohe Einsatzbe
reitschaft und seinen Fleiß. Alex
ander Ist Bulldozerfahrer und hat 
stets alle Hände voll zu tun. sei 
es Planierung der Dorfstrdßen 
oder Reinigung des Farmgelän
des. Besonders kennzeichnend 
für Ihn Ist sein gewissenhaftes 
Verhalten zu den Arbeitspflich
ten. Es scheint zum Beispiel ein 
leichtes zu sein, die Unebenhei
ten einer Straße mit dem Bulldo
zer zu schrupnen. Manche Bull- 
dozerfahrer fahren die Straße ein
fach hinauf und hinab. Alexan
der dagegen wird sich nicht eher 
zufriedengeben, bis er die Straße 
buchstäblich ..glattgehobclt" hat.

Doch nicht allein die Dorfstra
ßen gehören zu seinem Arbeits
bereich. Auch auf der Farm und 
auf dem Feld leistet Alexander 
ganze Arbeit. Daher wird er auch 
von seinen Kollegen geachtet. Die 
Sowchosleitung hat Ihn bereits 
mit zwei Ehrenurkunden gewür
digt.

Tuselbek DOSSANOW 
Gebiet Tschlmkent

DIESER TAG war wie alle an
deren randvoll mit mannigfalti
ger und wichtiger Arbeit ausge
füllt. Iwan Petrowitsch war nicht 
das erste Jahr Sekretär des Par
telkomitees In diesem tausend
köpfigen Arbeitskollektiv und 
war daran gewöhnt, daß die Tür 
seines Arbeitszimmers in einem 
fort auf- und zuging.. Die Men
schen kamen zu Ihrem Sekretär, 
um sich über verschiedene An
gelegenheiten zu beraten. Er war 
stets bereit, jedem Gehör zu 
schenken, konnte einen Ausweg 
aus komplizierten Situationen 
finden, verlor nie die Geistesge
genwart.

Hier, in diesem großen Ar
beitskollektiv, ist er aufgewach
sen. hat mehrere Berufe ge
meistert. den Weg vom Abgän
ger der Betriebsberufsschule bis 
zum Produktionsabschnittsleiter 
zurückgelegt. Und auf allen 
Posten hatte sich der Kommunist 
Petrow als ein sachkundiger, 
fest auf dem Boden der Tatsa
chen stehender Mensch bewährt. 
Sein ausgeglichener Charakter 
und seine Engagiertheit hatten 
Ihm das Vertrauen und die Ach
tung der Mitarbeiter eingebracht. 
Deshalb war es für niemanden 
verwunderlich und nur logisch, 
daß man Iwan Petrowitsch, den 
alle achtungsvoll nur Petro
witsch nannten, zum Sekretär des 
Partelkomitees des Betriebs 
wählte.

Ja, viel Wasser Ist im Ischim 
dahlngeflossen, seitdem Petrow 
zum erstenmal in dieses gemütli
che Arbeitszimmer kam. Nein, 
er ist kein ..Büromensch", sein 
Betätigungsfeld ist riesengroß, 
er fühlt sich In Jedem Produk- 
tlonsabschnitt zu Hause, aber al
le Kommunisten und Parteilosen 
wissen: In der Mittagspause und 
nach Feierabend kann man Petro
witsch In seinem Arbeitszimmer 
sprechen. Und die Menschen 
nutzten diese Gelegenheit weit
gehend, denn sie wußten: Petro
witsch läßt niemanden unverrich
teter Dinge ab und bemüht sich. 
Jedem zu helfen, wenn er auch 
nicht allmächtig Ist. Aber manch
mal genügt dem Menschen schon 
der Umstand, daß man ein Ohr 
für seine Sorgen hat. daß man 
sich seiner annimmt.

An diesem Tag war es im 
Empfangszimmer ungewöhnlich 
still und menschenleer. Das be 
hagte dem Parteisekretär nicht, 
er war an Betrieb gewöhnt und 
freute sich deshalb, als Jemand 
schüchtern an die Tür klopfte.

..Herein! Immer herein!“ rief 
Iwan Petrowitsch laut und erhob 
sich. Ins Zimmer trat eine hüb
sche Mittvierzigerin. .Mir völlig 
unbekannt', flitzte es Petrow 
durch den Sinn, aber er hieß die 
Frau willkommen bot ihr einen 
Sessel an und Heß 
sich neben ihr nie
der. Er setzte sich 
nie hinter seinen Ar
beitstisch, wenn je
mand zu ihm in per
sönlicher Angelegen
heit kam. Und diese 
Junge Frau hatte et
was Persönliches auf 
dem Herzen. das 
spürte Petrow so
fort.

„Bitte, was hat 
Sie zu mir geführt?" 
munterte er seine etwas 
zurückgezogene Besucherin auf. 
Petrow verstand es, das Vertrau
en der Menschen zu gewinnen. 
Geduldig wartete er, bis sie mit 
ihren lange ausgetragenen Ge
danken herausrückten, und dräng
te nie.

„Wissen Sie", begann die 
Frau, „ich will mich eigentlich 
gar nicht beschweren, nur bera
ten. Es geht um die Erziehung 
unseres Sohnes. Sascha ist ein 
kluger Junge, er lernt gut, hat 
geschickte Hände, aber..."

Die Frau hielt inne, blickte 
dem Sekretär in die Augen und 
fuhr weiter: „Aber ihm fehlt 
der väterliche Einfluß. Wissen 
Sie, die Feminisierung der Er
ziehung... Verzeihen Sie dieses 
blöde Modewort. Aber die Sache 
Ist nämlich die, daß mein Mann 
sich der Erziehung des Sohnes 
fernhält."

„Ihr Mann..?" wollte Iwan 
Petrowitsch sich erkundigen.

„Nein, nein!" Die Frau beeilte 
sich, die eventuell schlechten Ge
danken des Sekretärs abzuweh
ren. „Nein, er trinkt nicht, ist 
4m allgemeinen ein anständiger 
Mensch, aber... Wissen Sie, er 
hat keine gute Kinderstube ge

nossen, in seiner Familie wuch
sen die Kinder wie das Gras In 
der Steppe auf."

„Wer ist denn Ihr Mann? Erar
beitet doch bei uns. nicht wahr?"

„Ja, natürlich. David Graber 
Ist sein Name", sagte die Frau 
kurz.

„Graber, Graber", sagte Pet
row vor sich hin. um sich schnel
ler zu erinnern, wo er diesem 
Namen begegnet sein konnte. 
„Dreher Im vierten Produktions
abschnitt?"

le, mit der Familie, um einen 
größeren Einfluß der Parteior
ganisation auf das Leben ihrer 
Mitglieder nicht nur im Produk
tionskollektiv, sondern auch in 
der arbeitsfreien Zelt.

In der Tat: Die Beschlüsse der 
Partei über die Reorganisation 
des sowjetischen Schulwesens hat 
dieser Arbeit neue richtungge
bende Impulse verliehen. Die 
Arbeitskollektive tragen Jetzt im
mer mehr Verantwortung für die 
Erziehung der Kinder, für ihre

Lehrerzimmer der «Freundschaft»

Der ungewöhnliche Besuch
„Ja", bestätigte die Frau. „Er 

ist Dreher und arbeitet nicht 
schlecht. Sein Porträt hängt an 
der Ehrentafel des Betriebs."

Tatsächlich. Jetzt erinnerte 
sich Iwan Petrowitsch genau an 
diesen noch jungen Mann. Ein 
disziplinierter Arbeiter und aus
gezeichneter Dreher. Aktiver Ra
tionalisator, Parteimitglied.

.Sieh mal einer an', dachte* 
Petrow, als die Frau nach einem 
langen, ausgiebigen und äußerst 
nützlichen Gespräch gegangen 
war, .wie sich ein Mensch, den 
man scheinbar gut kennt, von ei
ner ganz anderen Seite offen
bart.'

Die Frau war Ihm wirklich 
sympathisch, offen und aufrichtig 
hatte sie mit dem Parteisekretär 
über ein äußerst wichtiges und 
kompliziertes Problem gespro
chen. Das war neu für ihn, ge
wöhnlich- hatte er es mehr mit 
Planerfüllung. Arbeitsdisziplin 
und anderem mehr zu tun.

Tja, die Frau hatte Ihm, dem 
Parteisekretär, eine heikle Auf
gabe gestellt. Hinter diesem Ein
zelfall verbarg sich ein großes, 
staatswichtiges Problem, es ging 
um engeres Zusammenwirken der 
Arbeitskollektive mit der Schu

Vorbereitung für das Leben und 
für die produktive Arbeit.

Ja, unser Kollektiv hat für 
die Patenschulen einen Schüler
produktionsabschnitt organisiert 
und ihn mit den neuesten Aus
rüstungen ausgestattet, die Schü
ler werden von den Bestarbeitern 
und erfahrensten Lehrausbildern 
des Betriebs unterwiesen, dachte 
der Parteisekretär.

Aber das Ist sozusagen die 
materielle Seite. Hier ist alles 
In Ordnung, hier können wir auf 
unsere Leistungen stolz sein. 
Nach dem Gespräch mit Frau 
Graber stellte es sich jedoch 
heraus, daß die Parteiorganisa
tion noch bei weitem nicht alle 
Reserven zur Verbesserung der 
Erziehung der heranwachsenden 
Generation ermittelt und In ihrer 
tagtäglichen Arbeit realisiert 
hatte.

Die Sitzung des Partelkomi
tees, auf der die Frage „Wie 
erfüllen die Mitglieder unseres 
Kollektivs ihre Elternpflichten?" 
erörtert wurde, verlief sehr leb
haft und aktiv. Ihr war eine ern
ste und umfassende Vorarbeit 
vorausgegangen, die Iwan Petro
witsch eingeleitet hatte — Um
fragen, darunter auch der Schü

ler. und anderes mehr. Es stellte 
sich heraus, daß in sehr vielen 
Familien die Mutter die führende 
Rolle in der Erziehung der Kin
der spielte, die Väter hatten ih
nen diese Pflicht ohne weiteres 
abgetreten.

Iwan Petrowitsch freute sich, 
daß in den Fragebogen nicht nur 
Klagen enthalten waren, sondern 
auch kluge konkrete Vorschläge 
darüber, wie der Lage abzuhel
fen sei.

Der Kommunist Peter Seibel 
schlug vor. im Erd
geschoß der Schule 
efne Werkstatt für 
den Zirkel „Ge
schickte Hände" ein
zurichten. Er selbst 
wollte die Leitung 
des Zirkels und die 
Werbung neuer Aus
bilder aus der Mitte 
der Arbeiter über
nehmen.

„W i s s e n Sie", 
sprach Iwan Petro
witsch am nächsten 

Tag zu Seibel. „Mir hat Ihr Vor
schlag gefallen, und Ich ver
spreche Ihnen meine volle Unter
stützung. Aber Ich habe da eine 
Bitte an Sie...“

„Ja, Iwan Petrowitsch, ich ste
he Ihnen zu Diensten", erwieder- 
tc dieser.

„Im vierten Produktionsab 
schnitt arbeitet der Dreher David 
Graber“, fuhr der Parteisekretär 
in seiner Rede fort. „Er ist ein 
richtiger Tausendkünstler, sagt 
man. Ihn müssen Sie unbedingt 
zur Arbeit In Ihrem Zirkel her
anziehen."

Jene Sitzung des Parteikomi
tees hatte nicht nur die Gründung 
der Werkstatt zur Folge. Es wur
de eine Kommission für Hilfe 
der Familie und Schule gebildet, 
die nun die gesamte Arbeit des 
Kollektivs In Erziehung, Berufs
beratung und Arbeitsausbildung 
der Jungen und Mädchen koordl 
niert und leitet. Man fand und 
nutzte auch vielfältige Möglich
keiten für die Erweiterung des 
Einflusses des Arbeitskollektivs 
auf seine Mitglieder und Ihre Fa
milien.

Eines Tages klopfte es an der 
Tür. und Ins Arbeitszimmer des 
Parteisekretärs trat eine hübsche

Mittvierzigerin.
„Ah, Frau...“ Iwan Petro

witsch erhob sich der Besuche
rin entgegen. Er hatte sie sofort 
erkannt, obwohl ihm der Name 
der Frau entfallen war.

„Graber", erinnerte ihn die 
Frau, freundlich lächelnd. „Ich 
bin die Frau von David Graber. 
Ich möchte mich bei Ihnen bedan 
ken". begann sie. nachdem sie 
sich in den ihr angebotenen Ses
sel niedergelassen hatte.

„Eines Tages, das U-ar am 
Sonntag, legte David sein Schlos
serwerkzeug In die Tasche und 
ging fort. ,Wlr haben einen Zir
kel für die Jungen organisiert', 
brummte er dabei. Ich begriff so
fort. daß es Ihre Initiative war ." 
Die Frau blickte anerkennend 
auf Iwan Petrowitsch.

„Gefällt Ihm diese Beschäfti
gung?“ fragte dieser, ohne auf 
die Lobesworte zu achten.

„O Ja. er redet nur von sei
nen Jungen, wie klug und wiß
begierig sie sind. Und auch un
seren Sohn hat er für den Mo
dellbau gewonnen". sagte die 
Frau, vor Glück strahlend. „Zum 
Geburtstag schenkten meine Män
ner mir einen Mixer, den sie in 
Ihrer Werkstatt eigenhändig ge
bastelt hatten!“

„Na. sehen Sie!“ Iwan Petro
witsch freute sich mit. „Wenn 
Sie damals nicht zu mir gekom
men wären...“

Draußen war wunderbares 
Wlnterwetter. Die Sonnenstrahlen 
spiegelten sich In Miriaden 
Schneeflocken wider. Es lag et
was Feierliches und Erhabens In 
der Luft, und es atmete sich 
leicht. Iwan Petrowitsch schritt 
energisch und zufrieden auf dem 
Neuschnee, den die Maschinen 
roch nicht weggeräumt hatten. 
Noch eine schwierige und sehr 
wichtige Aufgabe hatte er. der 
Parteisekretär, gelöst. Morgen 
wird es neue, noch komplizierte
re und unaufschiebbare Aufga
ben geben, aber das kommt mor
gen.

Helmut MANDTLER
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